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DerReichsstatthalteranVadensVolk
Ein Jahr nationalsozialistische Führung / Rückblick und Ausblick

Oer neue Geist des Oienens, Opfernö und der Pflicht / Leistung als Maßstab / Entlassungen aus der Schuhhast
Anläßlich des Staatsaktes und

der große « Kundgebung aus
dem Karlsruher Schloßplatz
am Freitagnachmittag , über bereu
Verlans wir an anderer Stelle des
Blattes berichten , hielt Reichs -
statthalter Robert Wagner
eine bedeutsame Rede an das badische
Volk» der wir folgendes entnehmen :

Wenn wir heute den Marsch vom vorigen
Jahre wiederholt haben, so kommt dem sym -
bolische Bedeutung zu . Wir wollten dadurch
ei« Bekenntnis zu unserer Arbeit ablegen,
die wir in diesen » Jahre für unser Volk ge -
leistet haben, zugleich aber auch ein Bekennt-
»is z« unserer nationalsozialistische» Nevolu -
tiou . Im Gegensatz zu den Männern vom
November 1918 sind wir entschlossen , alle Zei-
ten die Verantwortung für unsere Revolu -
tion zu tragen.

Als wir vor einem Jahre die Macht über-
nehmen konnten, hatten wir drei Ausgabe« zu
erfüllen . Es galt zunächst , die staatliche und
kommunale Verwaltung und die gesamte
Polizei einer gründlichen Wiederherstellung
zu unterziehen , um endlich wieder den Geist
in das Beamtentum hineinzutragen , der nn-
ser Volk vorwärts und aufwärts bringen
mutz,

den Geist des Dieuenwollens , der Opfer-
Willigkeit und Pflichterfüllung .

Nach Beendigung dieser vor einem Jahre ein-
geleiteten Arbeit werden mehr als 1000 Män¬
ner anderer Weltanschauung aus Verwaltung
und Polizei ausgeschieden sein . Heute aber
empfinde ich das Bedürfnis , allen jenen Män -
nern des Beamtentums und insbesondere der
Polizei , die sich während der Revolution und
während der Wiederausbauarbeit der letzten
Monate vorbehaltslos und mit ganzer Kraft
in den Dienst der Sache gestellt haben, Dank
und Anerkennung auszusprechen.

Der Reichsstatthalter warf dann den Blick
auf

die Niederringung des volksverderbende»
Marxismus

und führte aus : Wir können mit Stolz heute
die Tatsache verzeichnen, daß die Volksgenos -
fen , die wir einst verloren glaubten , die mar-
xistischen Arbeiter , sich zurückgefunden haben
zum Volk und Vaterland , und datz sie nun
die trenesten Stützen des neuen Deutschlands
geworden sind . Der deutsche Arbeiter bekennt
sich heute so wie jeder andere Volksgenosse
überzeugt und bewußt zum Nationalsozialis -
mus als Weltanschauung und zum national -
sozialistischen Deutschland. Zerstört ist der
Glaube an den Klassenkampf und die inter -
nationale Solidarität .

Als einzige » Maßstab sür die Bewertung
des einzelnen Staatsbürgers anerkenne« wir
Nationalsozialisten allein die Leistung.

In der neuen Gesellschaftsordnung gibt es
keine Vorrechte mehr, es sei denn das Vor -
recht auf eine größere Leistung gegenüber der
Gesamtheit. Es ist unser Wille und unser
Glaube , daß die Zeit der Zerrissenheit und
Parteiherrschaft ein für allemal hinter uns
liegt .

Wir sind ein neues , in sich geeintes , gleich -
gerichtetes Volk. 6(5 Millionen sind entschlos¬
sen , unter Einsatz ihres ganzen inneren Wer-
tes und ihres unzerstörbaren Glaubens an
die Mission unseres Volkes , am Aufbau eines
neuen besseren Deutschlands , des national -
sozialistischen Deutschlands , mitzuwirken . Der
12. November 1933 hat endgültig vollendet,
was der 30. Januar durch die Nebernahme der
Kanzlerschaft Adolf Hitlers begonnen hat . Vor
uns steht ein geordneter, disziplinierter und
gesicherter Staat .

Wir haben uns deshalb am heutigen Tage
veranlaßt gesehen, einen Großteil derer

ans der Schntzhast zu entlassen,
die wir infolge ihrer Vergangenheit und ihrer
Einstellung zum neuen Staat in Schutzhaft
nehmen mutzten . Wir glauben , datz nichts
und niemand mehr die innere Stabilität und
die Konsolidierung unseres völkischen Staats -
lebens erschüttern oder auch nur ernstlich
stören könnte .

Der Reichsstatthalter kam bann auf
die große Aufgabe des Wiederaufbaues

zu sprechen und erklärte dazu, es sei in der
Geschichte aller Revolutionen beispiellos , datz
es uns gelungen ist. Sie gesamte Kraft einer

gewaltigen Revolution aufzufangen und in
den Dienst des Wiederaufbaues von Kultur ,Staat und Wirtschaft zu stellen. Dies ver-

Die Reaicrunft an der Spike des liiftoriichcn
Aufmarsches

danken wir nnserem großen Führer und
Volkskanzler , danken wir unserer herrlichen
nationalsozialistischen Bewegung und iusbe -
sondere den Männern , die das Ehrenkleid nn-
serer Freiheitsbewegung tragen dürfen.

Der Wiederaufbau konnte auf allen Gebie-
ten in Angriff genommen werden . Erfreu -
licherweise, so betonte der Reichsstatthalter,
habe man die Kirche« für die Mitarbeit am
Aufbau des Staates gewonnen . ' Man müsse
aber die Versuche unbelehrbarer Kreise , stö -
rend einzugreifen , ablehnen . Man werde ein
wachsames Auge für diese Kreise besitzen und
sei zum schärfsten Borgehen entschlossen .

Der Reichsstatthalter erinnerte zum Schluß an
die ungeahnte« Erfolge der national -

sozialistischen Aufbauarbeit ,
namentlich auf dem Gebiete der Arbeitslosig -
keit und hinsichtlich der Belebung aller Zweige
unseres Wirtschaftslebens .

Im neuen Jahre würden die Aufgaben im
wesentlichen die gleichen sein. Der Bewegung
noch Fernstehende werden ihr gewonnen wer -

den . Der Glaube an eine glückliche Zukunft
Deutschlands werde uns in den Stand setzen,
mi! gleicher Hingabe und Treue wie bisher
unsere Pflicht im Dienste des Volkes zu er-
füllen.

Die Rede klang aus in ein dreifaches Sieg -
Heil auf den Führer , die nationalsozialistische
Bewegung und das deutsche Volk.

Ehemalige marxistische Führer
aus der Schutzhaft entlassen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
zu den in der Rede des Reichsstatthalters an-
gekündigten Entlassungen aus der Schutzhaft
folgendes mit :

Am Jahrestag der nationalsozialistische«
Machtübernahme iu Baden hat die Badische
Regierung wiederum Entlassungen von Schutz-
Häftlingen verfügt . Aus den Lagern K i s l a u
und A » ke « b « ck wurden insgesamt 40Mann
entlassen.

Darunter befinden sich auch ehemalige
Führer des Marximus in Baden , so z. B . der

'' -malige badische Minister Remmele , der
l . » iere Regierungsrat Stenz , die früheren
«ozialbemokratischen Landtagsabgeordneten
Großhans , Martzloss und Stefan Meier , sowie
die ehemaligen Führer der KPD . Bock und
Schnbach . Unter denjenigen , deren Entlassung
noch nicht möglich ist, befindet sich der frühere
Staatsrat Marum .

Der Nationalsozialismus beweist mit diesem
Akt » er Großmut gegenüber ehemals schärfsten
und verbissensten Gegnern , daß er keine Rache -
gelüste kennt , sondern datz es ihm einzig und
allein darum zu tun war , aus Gegnern der
Nation brauchbare Glieder zu machen .

Innenminister P s l a u m e r verfügte i« Ne-
gleitung von Pressechef M o r a l l e r nnd Mi -
nisterialrat Dr . B >a der die Entlassungen in
Kislau persönlich. Freiwillig gaben die bis -
herigen Schntzhästlinge Loyalitätserklä -
r « « <t e n ab , a«S denen hervorging , daß sie
iLre Meinungen über den Nationalsozialismus
gründlich gewandelt haben und hente erkennen,
daß er allein das deutsche Volk rette« kan«.

*
Nach einer weiteren Meldung fanden schon

vor einigen Tagen Entlassungen statt . Ins -
grämt befinden sich noch 87 Schutzhäftlinge in
Kislau .

c$ vt € ytnufäiiinn i
Reichspräsident Geueralseldmarschall von

Hindenburg empfing am Freitag den zur Zeit
iu Berlin weilenden früheren Generalissimus
der bulgarischen Armee, Geueral Jekoff .

*
* I « der Generalversammlung der Reichs-

bank hielt Reichsbankpräsident Dr . Schacht
eiue Rede über die Ausgabe des deutsche«
Noteuiustituts .

^
* Der Reichsmimster für Volksausklärung

hat jetzt die Mitglieder der durch das Schrift-
leitergefetz geschaffene « Pressegerichte er-
«a««t.

*
* Die Zahl der Arbeitslosen im Reich stellt

sich Ende Februar mit 3 374 000 «m rnnd
400 000 niedriger als E«de Januar d . I .

*
Die Gesamtzahl der R »«df«ukteil«ehmer

i« Deutschland betrug am 1. März 1834
5 364 558, gegenüber 5 274 07k am 1. Februar .

Am Sonntag , de« 18. März , findet in Esse«
in Gegenwart der Reichsminister Geueral
Goermg und Röhm, eine Gedenkfeier der
Schutzpolizei sür die in Esse« bei den Spar -
takistenkämpfen i« de« Jahre « 1818—1823 ge-
salleneu Angehörige « der Sicherheitspolizei
und der Einwohnerwehr statt .

*
Man spricht von einem Rücktritt des spaui-

sche« Delegierten Madariaga ans der Saar -
kommissio « . Er ist i« Spaaie « Unterrichts-
minister geworden.

* Nach der Patiser Presse wird Frankreich
in der Abrüstnngsfrage eine ablehnende Ant-
wort an England erteile «.

*
* Der belgische Außenminister hat seine nnd

des Ministerpräsidenten Aenßeruugeu zur Ab -
rüstungssragc wesentlich abgeschwächt .

*
Man spricht jetzt von einer Regiernngs -

krise in Belgien .
*

In einer Unterrednng erklärte der tschecho -
slowakische Außenminister Beuesch, daß die
Kleine Entente sich mit alle» Mittel « der
Wiedereinsetzung der Habsburger widersetze«
würde.

*
Die Regiernngskommisston des Saar -

gebiets hat die Grnnd - und Gebändesteuer«,
die der Landesrat einstimmig abgelehnt
hatte, am Freitag durch Veröffentlichung im
Amtsblatt i« Kraft gesetzt.

*
* Auf Veranlassnng des Präsidiums der Ab-

rüstungskouferenz ist eine Doknmentensamm -
luug veröffentlicht worden . Die Dokumente
befassen sich mit de« Verhandlungen der Groß-
mächte , die i« den letzten Monate « a« Stelle
der Abrüstungskonferenz stattgefunden haben.

*
Der amerikanische Sonderdelegierte für

Abrüstung, Norman Davis , ist am Freitag
in Stockholm eingetroffen . Er erklärte»
Präsident Roofevelt trage sich mit der Ab -
ficht » zn einer Weltkonferenz einzuladen .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Das Ende
der französischen Hegemonie

Zur Reöe Sassoons

Die großen , politischen Ereignisse der letz-
ten Tage haben die Auffassung , die wir kürz-
lich an dieser Stelle äußerten , vollkommen be-
stätigt . Es ist nicht so , daß der Gegensatz
zwischen Frankreich und Deutschland als der
Angelpunkt der gesamten europäischen oder
gar der gesamten Weltpolitik zu gelten hätte ;
sondern es sind ganz andere Gegensätze, die
der außenpolitischen Lage ihr Gepräge ver -
leihen . Die Kriegspsychose ist verrauscht , der
Aufruhr der Gefühle hat sich gelegt , und die
verantwortlichen Politiker der Nationen haben
sich längst daran gewöhnt , mit nüchternen
Augen Tatsachen zu sehen und diese in Rech -
nung zu stellen.

Eine dieser Tatsachen ist der Konflikt im
Fernen Osten . Er braucht uns heute in die-
fem Zusammenhang nicht zu beschäftigen . Die
andere Tatsache ist die rüstungspolitlsche
Ueberlegenheit Frankreichs , mit allen ihren
Begleiterscheinungen . Eine solche Ueberlegen¬
heit ist eine Gefahr für die anderen .

Solange es noch einen Völkerbund gab , der
wenigstens eine gewisse Autorität verkörperte ,
solange noch Hoffnungen auf einen Erfolg der
Abrüstungskonferenz bestanden , solange noch
der naive Glaube Nahrung fand , daß das
Zeitalter der Kriege vorüber sei . solange
konnten die europäischen Staaten die mili -
tärische Ueberlegenheit Frankreich als etwas
Unangenehmes , aber doch schließlich Ungefähr -
liches ertragen .

Heute wäre eine solche Betrachtungsweise
ein an Selbstaufgabe grenzendes Unterfan -
gen . Die Autorität des Völkerbundes ist da-
hin ; von sieben Großmächten der Welt ge-
hören ihm nur noch drei an , und von diesen
dreien fordert die eine (Italien ) mit äußerster
Dringlichkeit die gründliche Revision des Bun -
des . Die Abrüstungskonferenz ist gescheitert.
Und im Fernen Osten führt man faktisch schon
seit mindestens anderthalb Jahren Krieg .
Wenn Städte von den Truppen einer fremden
Macht besetzt werden , wenn diese fremde
Macht , gestützt auf die Stärke ihrer Armee ,
ganze große Landstriche erobert , wenn es an
diesen oder jenen Plätzen , wie z . B . Shang -
Hai , zu den heftigsten Kämpfen kommt , dann
ist das eben Krieg , allerdings Krieg ohne
Kriegserklärung . Und wer wollte daran zwei-
fein , daß im Fernen Osten demnächst der
Krieg auch in aller Form ausbrechen wird ?

Wenn der politische Horizont sich dermaßen
mit Wolken bedeckt , dann werden die verant -
wortlichen Führer der Nationen sich ganz von
selbst ihrer Pflicht bewußt , Vorkehrungsmaß -
nahmen zu treffen . Wenn Kriege wieder mög -
lich sind , wenn mit Kriegen wieder gerechnet
werden muß , dann wird natürlich eine jede
Nation über eine Rüstung verfügen wollen ,
die zum mindesten für die Zwecke der Ver -
teidigung ausreicht . Nun gibt es aber kaum
eine Nation , die verwundbarer _

wäre , wie
England . Das britische Imperium beruht
im Grunde auf der Tatsache der Unversehrt -
heit und Unangreifbarkeit des Mutterlandes .
Ist England besetzt , ist London ein Trümmer -
Haufen , dann ist damit auch das Ende des
ganzen britischen Imperiums besiegelt.

Und wie ist die Lage heute ? England ist
einem etwaigen französischen Angriff so gut
wie wehrlos ausgeliefert . Denn mit tausend
Flugzeugen kann man sich nicht gegen fünf -
tausend Flugzeuge behaupten . Von der Ge-
fahr , die England von den französischen Un -
terseebooten droht, ganz zu schweigen! Für
Großbritannien gibt es zur Stunde gar keine
andere Wahl , als Frankreich zu einem Abkam-
men zu bewegen, das durch Rüstungsein -
schränkungen Frankreichs die Parität , die
Gleichheit der Rüstnngsstärke zwischen Frank-
reich und England herstellt, oder aber von sich
aus in einem Tempo und in einem Umfang
aufzurüsten , so daß in Kürze dann auf diesem
Wege die Parität erreicht wird .

Der achte März des Jahres 1934 wird für
die politische Geschichte Europas ein denk-
würdiger Tag bleiben . Denn an diesem Tag
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vereinigt ber Verlag einzelne aus dem Zu -
sammenhang gerissene Worte und Satzteile
des Buches zu einem angeblichen Satz in
Zitatform , um dadurch den Eindruck zu er -
wecken , als ob eine Lösung durch gewaltsamen
Konflikt als das Ziel der Außenpolitik des

Führers gegenüber Frankreich dargestellt
werde . Es handelt sich auch um eine wider -
rechtliche Veröffentlichung ohne Einwilligung
des Autors . Der Berliner Verlag hat alle
Schritte eingeleitet , um auf zivilprozessualem
Weg seine Rechte zu wahren .

Sieg im ersten Jahr der Arbeitsschlacht
Seii Februar -193 3 : 2630000 Arbeitslose weniger

W . Pf . Berlin , g . März .
Noch vor Beginn der Frühjahrsofsensive ,

die der Führer am 21 . März einleitet , wird
der letzte Stand der Arbeitslosigkeit bekannt .
Trotz der winterlichen Belastung des Arbeits -
Marktes ist die Erwerbslosenzisser
Ende Februar 1934 mit rund 3374000
um rund 400000 niedriger als im
vergangenen Jahr . Tie liegt bereits
nm 3 410 00 unter dem günstigsten
Stand des ersten Jahres der Arbeitsschlacht ,
der Ende November vorigen Jahres er -
reicht wurde . (Gegenüber Ende Fe -
b r n a r 40 3 3 ist insgesamt ein Rückgang um
rund 26 3 000 0 Arbeitslosen erreicht
worden .

Die Arbeitslosigkeit ist im ersten Jahre der
Arbeitsschlacht damit bei sämtlichen Berufs -
gruppeu um 43 Prozent vermindert worden .
Es ist keineswegs ausgeschlossen , daß bereits
Ende März ein Mprozentiger Rückgang der
Arbeitslosigkeit erzielt werden kann . Bereits
mit dem Stand von Ende Februar d . I . hat
die Regierung Adolf Hitler einen erheblich
größeren Erfolg im Kampf gegen die Arbeits -
losigkeit erzielt , als sie selber angekündigt
hatte . Ein Vergleich der einzelnen Berufs -
gruppen zeigt , daß der Rückgang der Arbeits¬
losigkeit nicht allein anf die Maßnahmen de5
Regierung zurückzuführen ist , sondern daß eine
gesunde Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft
verzeichnet werden kann . Die Entlastung
innerhalb der Zeit vom Febrnar l933 bis Fe -
brnar 1934 betrifft die saisonmüßigen Außen -
berufe mit rund 1 Million , und die von der
Konjunktur abhängigen Berufe mit 1,6 Mil¬
lionen im ersten Abschnitt der Arbeitsschlacht .
Vom Februar bis 31 . Oktober 1933 ist das
Verhältnis bei den saisonmäßigen Berufen
und den konjunkturell abhängigen Berufen
mit rund je einer Million gleich . In der
Winterperiode hat sich dann dieses Verhältnis
erheblich verschoben . Durch die Belastung des
Winters ging die Zahl der Arbeitslosen bei
den Außenberufen nur um 18M zurück, . bei
den von der Konjunktur abhängigen Berufen
aber um 250000 . Tie Tatsache , daß es ge-
lungen ist, den Zustrom aus den Außen -
berufen abzudämmen und die Arbeitslosigkeit
in den konjunkturell abhängigen Berufen in
diesen , Ausmaß herabzndrücken , ist ein Be -
weis für den normalen Aufstieg unserer Wixt ?
schaft .

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit verteilt
sich ziemlich gleichmäßig aus alle Teile des
Reiches . Bemerkenswert ist dabei , daß die
Bezirke der Schwerindustrie wie Sachsen und
Rheinland - Westsalen einen nberdnrchschnitt -
lichen Rückgang der Arbeitslosigkeit zu ver -
zeichnen haben . Interessant ist auch der ver -
hältnismäßige Anteil des Rückgangs der Ar -
beitslosigkeit bei den einzelnen Berussgruv -
pen . Der Rückgang ist bei den Arbeitern mit
45,5 Prozent größer als bei den Angestellten
mit 28,4 Prozent , da die Angestellten im all -
gemeinen krisenfester sind . Am günstigsten
hat im Verlauf des ersten Jahres der Ar -
beitsschlacht die landwirtschaftliche Berufs -
gruppe mit 65,2 Prozent , die der Forstwirt -
schast und Fischcre - mit 58,7 .Prozent abge -
schnitten , eine Auswirkung der Maßnahmen
der Regierung zur Hebung der Landwirt -
schaft . Die eisen - und metallerzengende
Industrie hat mit 46,3 Prozent ebenfalls
einen verhältnismäßig günstigen Rückgang
ber Arbeitslosigkeit aufzuweisen . Die durch

die milde Witterung begünstigte rege Tätig -
keit im Hoch- und Tiefbaugewerbe hat bei
diesen Berufsgruppen einen Rückgang von
62,3 Prozent gebracht . Bemerkenswert ist
auch der Sv ^ ige Rückgang der Arbeitslosig -
keit im Spinnstosfgewerbe , ein Zeichen für
die Hebung der Konsumkraft der Bevölke -
rung durch die öffentlichen Arbeitsbefchaf -
fungen . Einen sehr starken Rückgang mit
54,8 Prozent hat auch die Berufsgruppe der
Hausangestellten aufzuweisen , der ebenfalls
auf die Maßnahmen der Reichsregierung , wie
Stenernachlatz für die Hausangestellten usw .
zurückzuführen ist . Einen unterdurchschnitt -
lichen Rückgang der Arbeitslosigkeit haben
u . a . der Bergbau mit 32 Prozent und die
chemische Industrie mit 31 Prozent auf -
zuweisen , da hier die Arbeitslosigkeit durch
Kurzarbeit und andere Maßnahmen bekämpft
worden ist .

Die bisherigen Erfolge in der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit sind ein vielversprechender
Anstakt für die nene Arbeitsschlacht nnd
zugleich eine Stärkung der außen -
politischen Stellung Deutschlands .
Dem Ausland wird hiermit ein weiterer Be -
weis geliefert , daß die Regierung Adolf Hitler
nur eine Politik des Friedens nnd
der Wiedererstarkung der deutschen
W i r t s ch a s t führt , die nicht zuletzt auch der
gesamten Weltwirtschaft zugute kommen wird .

Die Jahrestage der Revolution
in Bayern

) : ( München , 9. März .
Der Jahrestag ber Machtergreifung durch

die NSDAP , im München « Rathans wurde
am Freitag im Prunkhof des Rathauses mit
einer Feier begangen , an ber anher zweitau -
send städtischen Beamten , Angestellten und
Arbeitern u . a . Oberbürgermeister Dr . Fiehler
und Staatsminister Adolf Wagner teilnahmen .

Oberbürgermeister Fiehler weihte den im
Kampfe für die Bewegung Gefallenen ein
ehrendes Gedenken . Staatsminister Wagner
gedachte der Tatsache , daß Adolf Hitler von
München ans die neue Weltanschauung in das
deutsche Volk hineingetragen habe .

Das Glockenspiel am Nathansturm spielte
zum erstenmal das Deutschland - und das
Horst - Wessel -Lied . Unter Trommelwirbel
wurde dann an der Nordfront des Rathaus -
tnrmes eine 20 Meter lange Hakenkreuzfahne
gehißt .

Erfolg der englischen Arbeiterpartei
Mehrheit im Londoner Grasschaftsrat

# London , 9 . März .
Am gestrigen Donnerstag fanden die Wah -

len zum Londoner Graffchaftsrats statt , des-
sen Mitglieder ihr Amt drei Jahre hindurch
ausüben . Der letzte Grafschaftsrat bestand
aus 83 Konservativen , 25 Arbeiterparteilern
und 6 Liberalen . Bei den gestrigen Wahlen
erhielten : Konservative 55, Arbeiterpartei 69,
Liberale 0 Sitze .

Der GeschästsordnnngsanSschnß der franzö »
fischen Kammer hat sich grundsätzlich damit ein «
verstanden erklärt , daß ein 44köpsiger Ans »
schuß eingesetzt wird , der Maßnahmen zur Re -
sorm des Staates und der Verfassung prüfe «
soll .

Frankreich verweigert Abrüstung
Vor ablehnender Antwort an England

X Paris , 0 . März .
Die mehrstündigen Beratungen des ober -

sten Landesverteidignngsrates ,
der sein Gutachten über die Auswirk » » -
gen der englischen Abrüstnngsvorschläge auf
die französische Landesverteidigung abzugeben
hatte , dürften nach Ansicht HeS „Journal des
Debats " geeignet sein , die französische Regie -
rung zur Aussetzung einer ablehnenden
Antwort an England zu veranlassen .

Da , so behauptet das Blatt , eindeutig fest-
stthe , daß Deutschland ausgerüstet habe und
weiter rüste , bestehe kein Juteresse daran ,
„eine öffentliche Verletzung des Berfailler
VVkttages zn legalisieren .

" ( !) Man müsse
im Gegenteil zur allgemeinen Kenntnis
bringen , daß Deutschland seine Verpslichtnn -
gen nicht halte und deshalb keinen Anspruch
habe , die Riistungsherabsetzuug der anderen
zu fordern . ( !) Für Frankreich komme hente
eine solche nicht mehr in Frage . Den Eng -
ländern müsse klar und energisch gesagt wer -
den , daß Frankreich niemals der Auffassung
Maedonalds beitreten könne .

Auf Grund der Rnstnngsdebatte im eng -
lischen Unterhaus hofft der „ Temps "

, daß die
englische Oessentlichkeit Verständnis sür die
Auffassung aufbringen werde , nach der die
Rüstungsfrage im Rahmen der „ organisier -
ten Sicherheit " zu lösen sei.

Rückzieher in Belgien
X B r ü f s e l , 8. Mär, .

In der Senatssitzung am Donnerstag er -
griff Außenminister Hymans nochmals das
Wort . Er gab zu der Rede des Minister -

Präsidenten und seiner eigenen Rede einige
Erläuterungen , die offenbar den Zweck hatten »
die Entrüstung der französischen Presse z » be-
fchwichtigen .

Niemand werde glauben , daß die Regie -
rung eine Wiederaufrüstung Deutschlands zu -
lassen wolle . Die Regierung habe nie etwas
ähnliches gesagt . Sie kenne « n sehr die Ge -
fahr , die aus der Abschaffung der Verträge
hervorgehen würde . Belgiens Schutz ruhe
auf dem Einvernehmen Frankreichs , Eng -
lands und Italiens . Die Regierung bemühe
sich , dieses Einvernehmen zu sichern und z» -
sätzliche Sicherheitsgarantien zu erhalten .

Es bestehe Uebereinstimmuug über die
Sicherheitsmaßnahmen , um die Wiederaus »
rüstung Deutschlands i» vorsichtigen Grenze »
zu halten und sie einer wirksamen gegenseiti -
gen allgemeinen Kontrolle zu unterziehen .
Die beiden Länder seien auch einig darin , daß
Sanktionen im Falle einer Verletzung des
Abkommens ergriffe « werden müßten , und
zwar durch eine solidarische Aktion , um so
eine illegale Aufrüstung Deutschlands zu ver -
hindern .

Im englischen Unterhaus sprach sich Baldwiu
gegen die Errichtung einer internationalen
Luftpolizei ans , da die Welt sür eine der«
artige Einrichtung noch nicht reif sei.

KMeeHag
— Genuß ohne Gefahr

hat der britische Unterstaatssekretär für das
Flugwesen , Sir Philip Sassoou , im Unter -
Haus die Erklärung abgegeben , daß Groß¬
britannien , solange es Luftstreitkräfte gibt ,
die Parität in der Luft besitzen muß , mag
diese Parität in der Luft nun so oder so er-
zielt werden , und daß , falls andere Nationen
nicht auf den britischen Stand herabrüsten
wollen , Lann das britische Reich aufrüsten
muß , um auf den Stand jener anderen Na -
tionen zn kommen !

Diese Worte Sassoons werden in Paris wie
eine Fanfare wirken . Und sicherlich werden
sie von den Franzosen , die ja politisch gewiß
keine Dummköpfe sind, durchaus ihrem Werte
nach beurteilt werden . Nämlich als die feier -
liche Verkünduug des ernsten Willens der bri -
tischen Nation , den Zustand der eigenen mili -
tärischen Unterlegenheit gegenüber Frankreich
nicht länger ^ ruhig hinzunehmen . Ist die
französische Suprematie in Europa schon durch
dos politische , militärische und moralische Er -
starken Italiens und dnrch das Vorhandensein
eines nationalsozialistischen Deutschlands in
Frage gestellt worden , so verliert diese Ueber -
legenheit ihren stärksten Pfeiler mit dem
Augenblick , in dem sich Großbritannien dazu
aufrafft , die Forderung der rüstnngspoliti -
schen Parität zu verwirklichen .

Wir wollen bei alledem gerne damit rech -
nen , daß das Londoner Kabinett die bittere
Pille den Franzosen in der Weise schmackhaft
Machen wird , daß es sagt : „Beruhigt euch doch
in Paris ! Wenn wir in London stark ge-
rüstet sind , sind wir ja auch mit dieser Rü¬
stung am ehesten imstande , das entsetzliche
Deutschland Hitlers zu bändigen , falls es mili -
tärisch gar zu üppig werden sollte ! " Natur -
lich wird man von London aus mit solchen
Argumenten arbeiten . Uns können sie völlig
kalt lassen/ da wir — schon aus finanziellen
Gründen , wie Ministerpräsident de Brocgue -
ville ganz richtig angedeutet hat — eine
Aufrüstung wirklich umfassender Art , eine
Aufrüstung zu Angriffszwecken , uns nicht lei -
sten können .

Die Erklärung Sassoons kann in Wahrheit
nur eine Nation interessieren ; und das ist
Frankreich . Der schöne Glaube der Franzosen
an ihre Berufung zur Hegemonie in Europa
schmilzt dahin , wie Butter an der Sonne ,
wenn England die Ankündigung Sassoons in
die Tat umsetzt. Und daran ist nicht zu zwei-
felu . Denn Paris wird ja ein Abkommen ,
das eine ernstliche Rüstungsvermindernng
Frankreichs vorsieht , niemals unterschreiben .

Zwei Tage vor der Erklärung Sassoons
hat der uordamerikanische Senat die Regie -
xungsvorlage angenommen , nach welcher die
uordamerikanische Flotte auf dem Wasser und
in der Luft bis an«, die Grenze des in den gel-
tenden Abkommen Erlaubten verstärkt wer -
den soll. Die Luftflotte wird um mehr als
tausend Flugzeuge vergrößert werden . Die
angelsächsischen Vettern wollen beide für alle
Fälle gewappnet sein . K . T .

Gegen Verfälschung
des Werbliches „Mein Kampf"

Der Verlag Franz Eher Nachfolger , Berlin ,
veröffentlicht eine Erklärung zu der von
einem Pariser Verlag in französischer Sprache
unter dem Titel „Adolf Hitler — Mein
Kampf " ( Mon combat ) herausgebrachten Buch ,
das nicht , wie dieser Verlag behauptet , „eine
wortgetreue und ungekürzte lintegrale ) Ueber -
fetzung " des Werkes des Führers ist , sondern
eine üble Te « de« zmache und bewußte Versal -
sch « « g des Werkes . Schon in der Einleitung

Die „Pyramide " .
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Au Saab e folgende Bei -
träae : Der Süddeutsche und die vreustische Horm .
Von Reinhold Schneider in Vaden -Baden . — An
Mickiewicz ' s Sara in Krakau in Galizien . Von

einrich Vierordt in Karlsruhe . — Meine zweite
eimat . ( I ) . Von Gottlieb Graes in Karlsruhe .

— Der Handschuh . Von Reinhard Goerina in
ftteibma i . Br .

Was ist die Wett ?
Am Donnerstagabend wurde im Gloria -

Palast dieser Kulturfilm von der Gaufilmstelle
der NSDAP , sür Baden uraufgeführt . Ein -
leitend sprach Pressechef der Landesstelle
Baden -Württemberg Moraller . In ernsten ,
gehaltvollen Worten behandelte er den Wissens -
kämpf des Menschen , der vor ber verschlösse -
nen Pforte endet , hinter der ein Glaube be -
ginnt . Gerade die Katastrophe des Welt -
krieges lehrte , daß der Mensch nicht End - und
Mittelpunkt der Welt , sondern in ihrer Be -
ziehnng lebt , wie es ja auch die Worte des
Führers besagten .

Atelier Noldan stellte her , die feine mit -
gleitende Musik gab Fritz Wenneis , als Spre -
cher hörte man Eugen Rex , ehedem Schau -
spieler am Karlsruher Hoftheater . Dieser
Film bedeutet eine sehr große und sehr tiefe
Leistung , ebenso entfernt von Schulmeisteret
hier , wie von Stimmungsmache bort , schlägt
er eben nicht den „goldenen "

, charakterlosen
Mittelweg ein . sondern ist berufen , für die
Filmkunst einen neuen Wegbau vorzuschreiben .

Man ist gespannt , und weiß nicht , was da
eigentlich kommen soll . . . und wir sehen die
Welt , „wie wir sie heute zu erfassen ver -
mögen " . Mit verantwortungsbewußter Be -
scheideuheit , man möchte sagen Weihe , wurde
ernst und behutsam ldas ist die Ehrfurcht », ein
klarer Aufriß bereitet , von dem unter , um
und über uns . Das „Jnnns " ergibt sich ganz
von selbst . Welch Unterschied zwischen jener
Plattheit des Patent - „Welträtsels " in der
Westentasche , aber anch welche Distanz von
einer gewissen mystischen Dentoboldelei . Klar ,
jedermann verständlich , ist Mensch und Welt in
steilen , heißen Kurven auf der Leinwand ge-
staltet . Das Ce . qui ist nämlich hier das ob -
jektive , nicht relativ ansnehmen - könnende
Auge der Kameralinse , — übrigens rein film -
technisch meisterhaft — das uns die Welt in
größeren Gesetzen enthüllt . Graphische Zeich -
nung summierten das Erblickte , Bild beanl -
wortet die gesprochene Frage . Wir sehen in
die Infekten - und Ameisenwelt . Wen packte
es nicht , daß die Ameisen unsere Gesamt -
umrisse nicht zu erfassen nicht imstande sind ?
Sind es nicht religiöse Quellen , die aus der
spröden Felswand der Tatsachen aufbrechen ?
. . . Dann die geologische Erdgeschichte , dazwi -
schen wird unser heutiges Dasein zum Ber -
gleich belichtet , oder wir stoßen in den Welten -
räum , wir sehen ergriffe « den haardünnen
Lebensstrich zwischen Wahnsinnshitze und All -
kälte , der uns eingeräumt ist . . . Man kann
das nicht beschreiben . Man muß dieses packende ,
grandiose „Weltentheater " gesehen haben , um
wieder einmal zu wissen , daß uns mit Mensch -
sein , Gebnnbensein , wohltuendes Gebunden -
sein geschenkt ist . Dieser ganze Film ist
schlechthin überwältigend . Noch ist zu sagen ,
daß der beinahe biblisch getragene Text keinen
Zweck denkbar glücklich erfüllt . Deutschland
darf auf diesen Film sehr stolz sein .

Vor Beginn läuft ein Flandern - Film , der
sehr eindrucksvoll der Front von gestern das

friedliche Land von heute gegenüberstellt .
Mancher Frontkämpfer sieht wohl hier be -
kannte Stätten . —hei .—

Wert - Lang - Gedächtnisausstellung
in München

Die Galerie Heinemann hat im Andenken
an den am 1. Dezember 1933 in seinem Mün -
chener Heim verstorbenen badischen Maler
Albert Lang eine umfassende Schau seiner
Schöpfungen veranstaltet , an deren Hand sich
der Entwicklungsgang und Selbftändigkeits -
gehalt dieses Schaffens in überaus anschau -
licher Weife feststellen läßt . Es ist ja eine ge-
wisse Tragik im Leben dieses Künstlers ge -
wcsen , daß er in der Kunstgeschichte als Freund
und Vertrauter eines Leibl , Trübner und
Thoma , eines Böcklin und Marees vielfach be -
kannter war als durch sein eigenes Schassen ,
welches durch das Beziehungsgewebe der
freundschaftlichen Zusammenhalte und Zu -
sammenhänge schier verdeckt schien .

Durch die Bereitwilligkeit und das Entgegen -
kommen der deutschen Galerien wurde eine
überaus eindrucksvolle uud eigengewichtige Ge -
samtschau von . Längs Schaffen ermöglicht . Zu
dem Grundstock des Nachlasses traten außer
Ueberlassungen aus privatem Besitz wertvolle
Leihgaben her Nationalgalerie in Berlin , der
Neuen Pinakothek und Städtischen Galerie in
München , der Städtischen Galerie in Frank -
surt a . M . sowie der öffentlichen Knnsthallen
in Karlsruhe und Mannheim . Albert Lang
zeigt sich in den Jahren seines engsten Zusam -
menwirkens mit Leibl , Trübner und Thoma
(1871—1874) als durchaus eigenständiger , unter
keinerlei Beeinslnssungszwang stehender Kttnst -
ler . Schönstes Zeugnis dafür bietet wohl der
„Wiesenhang " aus der Karlsruher Kunsthalle .
Die Gemälde aus der Florentiner Zeit küu -

den dann von den bestimmenden Einflüssen , die
die Atmosphäre Italiens , wohl auch die Berüh -
rung mit Haus von Marees auf den Künstler
übte . Ihnen schließen sich die Schöpfungen aus
der Frankfurter und zweiten Münchener Zeit
an , die Hochblüte und der zur Poesie alter
Städte , stimmungszarter Landschaften und der
Blumenstilleben zudrängende Reife - und
Altersstil . Aus allem aber spricht als Grund -
klang dieses reichen und erlebnisfrohen Da -
feins ein lebensbejahender Geist und eine
Feinnervigkeit der Empfindung , die mit den
Mitteln der Malerei den behandelten Gegen -
ständen ihre innere Poesie , den Reiz der
Stimmung , eine dem Geist der Musik ver -
wandte Harmonie ablockte .

D . W . Zentner .

Banda Fascista in Berlin . Die Faschisten -
kapelle Banda Fascista gab im überfüllten
Sportpalast unter ihrem Dirigenten Dominica
ein großes Konzert , das , mit dem Deutschland -
und dem Horst - Wessel - Lied eingeleitet , sich zu
einem unbestrittenen Erfolg gestaltete . Vor -
getragen wurden die Tannhänser -Ouverture ,
die Römische Phantasie von Respighi , das Ft -
nale aus der Oper , „Hero und Leander " von
Maneinelli n . die Zweite Ungarische Rhapsodie
von Liszt , die sogar wiederholt werden mußte .
Im zweiten Teile hörte man die Tell - Ouver -
türe von Rossini , eine Boheme - Phantasie von
Pnecini und zwei Stücke von Maseagni . Mit
der Ouvertüre 1812 von Tschaikowski fand das
Konzert seinen großartigen Abschluß .

Der Film „Katharina die Große ", der bei
seiner Berliner Erstaufführung von der Be -,
völkernng entschieden abgelehnt wnrde , ist vom
Spielplan abgesetzt worden . In dem Film
spielt die jüdische Schanspielerin Elisabeth
Bergner , die aus Deutschland ausgewandert
ist, die Hauptrolle .
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aus Amerika
(35. Fortsetzung .)

Oer Kluge wird Herr
über den Toren !

Mr . Beckert machte eine Bewegung nrit der
Hand , als schöbe er etwas von sich fort . „Das
sind Sentiments , Madame . Mit Sentiments
macht man keine Geschäfte. Was gibt es nicht
für tausenderlei ungesunde , das Leben verkür¬
zende Berufe ! Glauben Sie , daß sich ein Gru -
ben -, ein Hüttenbesitzer , ein Fabrikbesitzer dar -
über kränkt ? Ich weiß , was Sie sagen wollen .
Der Sozialismus . Nun , schauen Sie nach
Rußland , in das kommunistische Paradies ! Ist
es dort vielleicht besser? Das ist eben das
Leben , Madame . Der Starke und Kluge wird
Herr über den Toren und Schwächling ."

„Aber seither , seit dem Friedensschluß , haben
Sie in diesem Umfang nichts mehr in Angriff
genommen ?"

„3n diesem Umfange ? Nein . Immerhin —
gerade jetzt bin ich in Geschäften in Europa ,die sehr weittragende Folgen haben werben .
Ich komme von Paris und London , den ein -
zigen Plätzen , die neben Neuyork und Buenos
noch zählen auf der Erde . Ich habe die Mi -
nen gegraben , ich habe die Zündschnur gelegt ,
ich erwarte jetzt den Druck auf den Knopf .
Mein Bericht in die Staaten ist abgegangen .
Heute in fünf Tagen "

, er blickte auf seine Ühr ,
„genau in vier Tagen und zwanzig Stunden ,
fällt in Neuyork die Entscheidung . Ich glaube ,
sie heute schon zu kennen . Man wird sie mir
nach Europa kabeln und ich werde mich dann
noch einige Zeit hier aufhalten ."

Eva erhob sich und ging einige Schritte hin
und her . Sie sprach nicht. Sie dachte nach .

Einige Minuten lang .
Nun erhob sich auch Beckert und trat ihr in

den Weg . Sie schrak zusammen und blieb
stehen.

„Nun "
, frug der Amerikaner , „Ihre Ent -

scheidnng?"
,?Jch — werde — mir das — noch über¬

legen ."
„Also nein ?"
„Das habe ich nicht gesagt ."
„Erfahrung . Ein Geschäft geht glatt und

leicht ober gar nicht."
„Das stimmt nicht. Denken Sie , welche

Schwierigkeiten Sie hatten , Ihre Silbergru -
ben in die Hand zu bekommen , welche Mühe
und Energie Sie aufbringen mutzten , Ihr
Land in den Krieg zu treiben ."

„Das waren hundertzwanzig Millionen
Menschen . Sie sind eine einzige Frau ."

„Wie Sie glauben , Herr Beckert . . . Wenn
Sie nicht warten wollen . ., ich bin nicht in der
Lage , Ihnen früher meinen Entschluß mitzu -
teilen als in fünf Tagen , genauer in vier Ta -
gen und zwanzig Stunden ."

„Das ist ja . . ."
„ Ganz richtig . Das ist auf die Minute die

Zeit , wo die Herren des Geldes , das Sie kon-
trollieren , die Mine auffliegen lassen , die Sie
gelegt haben . So werden zur selben Zeit zwct
Entscheidungen ausgesprochen werden , die Sie
interessieren , eine in Neuyork , eine in Salz -
bürg ."

„Salzburg ? Was ist das ?"
„Eine Stadt in Oesterreich , in meinem Hei-

matland . Wir wären schon abgereist , aber wir
warteten auf Ihre Briefe ."

„Aber Sie bekommen ja neue ."
„Die bringen Sie mir dorthin mit ."
Der Amerikaner zog sein Taschenbuch . „Wol -

len Sie mir sagen , Madame . . ."
„Ich werde es Ihnen aufschreiben . Salz -

bürg , Hotel Weiße Rose . Ich lade Sie ein ,dort unser Mittagsgast zu sein. Ein einfaches ,
bürgerliches Essen, wie es bei uns in Oester -
reich üblich ist ."

„Unser ?"

von LUDWIG ANTON

Copyright durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg 19Ü3

„Ja . Mein Mann und ich . Wir müssen uns
revanchieren . Wir waren doch Mittagsgäste
auf Ihrem Schiff ."

„All right "
, sagte Mr . Beckert und steckte

sein Taschenbuch ein . „Ich werde in vier Ta -
gen , neunzehn Stunden und dreißig Minuten
bei Ihnen vorsprechen . Jetzt möchte ich noch
Ihrem Manne ein paar Worte sagen , der da
eben mit Juana kommt ."

Er verbeugte sich und ging dem Paar ent -
gegen.

Eva blickte ihm versonnen nach .
Juana trat zu ihr , Eva bemerkte es nicht.
„Was haben Sie mit meinem Onkel vor ?"
Eva schrak auf . Sie sah das Mädchen an ,das mit zornsunkelnden Äugen zu ihr auf -

blickte .
„Wie sagten Sie , Juana ?
„Was wollen Sie meinem Onkel antun ?"
„Ich ? Ach so . Ja . sehen Sie , Ihr Onkel

hat mir gesagt , daß er mich heiraten will . Es
scheint, daß er Sie nicht vorher gefragt hat .
Da müssen Sie sich an ihn wenden ."

„Nein , da hat er recht. Er braucht mich nicht
zu fragen , wenn er Sie heiraten will ."

„Ja , was wollen Sie dann von mir ?"
„Wollen Sie ihn heiraten ?"
„Ich weiß noch nicht. Ich muß mir das noch

überlegen ."

„Was ist da noch zu überlegen ?" meinte Miß
Juana . „Das muß einem das Gefühl sagen.
Ja ober nein ."

„Ansichtssache. Hätten Sie etwas dagegen ,
wenn ich die Frau Ihres Onkels würde ?"

„Nein . Denn Sie sind die schönste Frau , die
ich kenne . Die gescheiteste Frau , die ich kenne.
Die beste Frau für den, den Sie lieben . Aber
gefährlich wie die Sünde für den , den Sie
hassen. Und Sie hassen meinen Onkel . Sie
sinnen ihm Böses nach ."

„Ach ?" rief Eva überrascht . „Hat Ihnen Ihr
Onkel das gesagt ?"

„Nein . M ^ in Onkel ist blind Ihnen gegen-
über . Aber ich habe den Ausdruck in Ihrem
Gesicht gesehen, als Sie ihm nachblickten. Ich
sage Ihnen , Frau Gräfin , hüten Sie sich . Ich
wache über meinen Onkel . Wehe Ihnen , wenn
meinem Onkel etwas geschieht . Ich wache über
ihm !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

&&-Kurzberhhteaw allerWe/t̂
Zuchthaus für Vergehe» gegen das Winter -

Hilfswerk
Das Schnellschöffengericht in Stuttgart ver -

urteilte den 4Sjährigen Friedrich Sondermann
aus Sachsen wegen erschwerter Untreue und
erschwerter Unterschlagung zu einer Zucht-
hausstrafe von zwei Jahre » . Der Angeklagte ,
der seit Mitte Dezember die Geschäftsführung
der Winterhilfslotterie für Bad Cannstatt inne
hatte und ein auskömmliches Gehalt bezog,
veruntreute von den Winterhilfsgeldern inner -
halb von zwei Monaten über 1400 Mark und
verjubelte sie restlos in Stuttgarter Nacht-
lokalen . Der Staatsanwalt hatte drei Jahre
Zuchthaus beantragt .
Der frühere Kommandant der „Sieben

Provinze »" z» Gefängnis verurteilt
Der . Oberste Militärgerichtshof im Haag

verurteilte am Freitag den früheren Kom-

Die Karsten -Zentrum - Grube bei Zeuthen
Tektonische Beben / Helden „unter Tag"

Auf der Karsten -Zentrum - Grube in Ober -
fchlesien , deren Name noch jedem Deutschen
geläufig ist, denn erst im Jahre 1932 hat sich
dort ein schweres Unglück ereignet , wurden
wieder elf Bergleute verschüttet . Die Ur -
fache des Unglücks wird auf ein tektonisches
Beben zurückgeführt. Die Erschütterung zog
sich durch das ganze Revier und hat auch auf
einer polnischen Grube einen Gebirgsschlag
hervorgerufen .

Tektonische Beben sind Erdbewegungen , die
auf eine Verlagerung der Druckverhältnisse
im Gestein zurückgeführt werden . Ueber die
Entstehungsursache sind die Ansichten der
Wissenschaftler noch geteilt . Die Bergleute
haben davon ihre eigene Meinung . Sie er -
klären vielfach, daß dabei der Einsturz abge
bauter Strecken unter Tage , die sie „tote
Männer " nennen , eine Nolle spielt , deren
Versatz nicht immer ausreicht , die abgebauten
Kohlenflöze zu ersetzen. Demgegenüber will
man in anderen Kreisen diese Beben ans
Druckspannungen in der Erdrinde zurück -
führen . Wahrscheinlich werden beide Gründe
nicht von der Hand zu weisen sein.

Besonders tragisch ist der Tod des Berg -
manns Spallek . Im Januar 1332 wurden
14 Bergleute von der Außenwelt abgeschnit-
ten . Jeder einzelne der Rettungsmannschas -
ten , die eingesetzt wurden , hat damals nach
seinem eigenen Leben nicht gefragt . Es galt ,
die verschütteten Kameraden zu retten - Tag
und Nacht wurde gearbeitet , die Hoffnung
auf den Erfolg nicht aufgegeben . Aber mit
jeder Stunde , die verstrich , wurde die Zahl
der Zweifler und der Verzagten größer . Da
war es Spallek , der den Mut behielt und
seine Kameraden zu immer neuer Tätigkeit
anspornte , bis das Rettnugswerk gelang .
Zehn Bergleuten hat Spallek das Leben
gerettet . Nach 144 Stunden unermüdlicher
Tätigkeit gelang es , zehn der Verschütteten

zu befreien . Spallek wurde damals mit neun
Kameraden mit der Rettungsmedaille am
Bande ausgezeichnet . Jetzt hat ihn Berg -
mannslos dahingerafft .

Nur ein Bergmann weiß , wie gefährlich es
ist , nach solch einem tektonifchen Beben zur
Rettung der Kameraden einzufahren . Wenn

Der billigste Waaen . der aus der Berliner Ausstellnna an sehen ist.das kleine i5ram »- Kabri «let . das Volksauto , das schon sllr 122ö Mark »u iaben Iii .
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Die lkarsten - Zentrumarube

der Berg einmal in Bewegung gekommen ist ,dann stürzen fast immer neue Gesteinsmassen
nach. Mehr als einmal haben trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen die Rettungsmannschaf
ten ihren Heldenmut mit dem Leben bezah -
len müssen. Die Einsturzstelle liegt in tiefer
Finsternis . Schritt für Schritt müssen die
Bergleute vordringen . Oft räumen sie nur
mit den Händen das Geröll aus dem Wege
und reichen sich die Felsbrocken in langer
Kette zu. Neben ihnen geht der Tod , denn
jeden Augenblick kann sich ein Felsblock lösen
und den Retter zerschmettern .

Vier Verunglückte lebend geborgen
Bor der Bergung des fünften Lebenden

) : ( Benthe » , 9 . März .
Das Oberbergamt teilte am Freitagabendmit : Aus der Karsten-Zentrum -Grube ist es

der Rettungsmannschaft »ach dreitägiger ,
außerordentlich mühevoller und gefährlicher
Arbeit gelungen , von den sieben «och verschüt -
tete« Bergleuten vier lebend z « bergen .
Sie sind allem Anschein »ach nur leicht ver-
letzt und wurden sofort in das Benthener
Knappschaftskranke»ha»s überführt. Ein 5 .
Lebender ist noch eingeklemmt .
Man hofft aber, ihn in kurzer Zeit ebenfalls
z« rette» . Zwei Bergleute fehle »
noch . Es muh leider mit ihrem Tod gerechnet
« erde». Die Bergungsarbeiten gehen weiter .

Mandanten des holländischen Panzerkreuzers
„Sieben Provinzen ", Kapitän Eikenboom, zu
vier Monateu Gefängnis und Entlassung auS
dem Militärdienst . — In der Begründung
heißt es , daß sich der Angeklagte bei der be -
kannten Meuterei au Bord seines Schiffes im
Februar 1933 große Fahrlässigkeit und Un -
Vorsichtigkeit habe zuschulden kommen lassen .
Der Generalstaatsanwalt hatte ein Jahr Ge -
sängnis beantragt .
Der gesamte Fall Stavisky dem General »

staatsanwalt übertragen
Der Pariser Kassationshof hat beschlossen ,die Untersuchungen über sämtliche Stavisky »

angelegenheiten der Generalstaatsanwaltschaft
des Seinedepartements in Paris zu übertra -
gen . Die Staatsanwaltschaft von Bayonne
hört somit auf , sich mit diesen Fragen zu be»
fassen. — Die Leiche des ermordeten Gerichts -
rates Prince wird nach Paris überführt wer -
den , um von Spezialisten nochmals genau
untersucht zu werden .

Der Senat hat am Freitag die parlamen -
tarische Immunität des früheren Handels -
Ministers Serre aufgehoben .

In der Stavifky - Affäre sind neue Verhaf -
tungen erfolgt . Auch hat man noch .vettere
403 Schecks gefunden . Der Verteidiger deS
Privatsekretärs Staviskys , ein bekannter
Pariser Anwalt , hat sich in die Seine gestürzt ?
er konnte halb bewußtlos aus dem Wasser
gezogen werden . Er soll zeitweise an Ver -
solgungswahn leiden
Explosion ans einem amerikanischen U-Boot —

Vier Verletzte
Wie aus Sa « Diego sKalisornien ) gemeldetwird , ereignete sich an Bord des amerikant -

schen Unterseebootes „Nantilns " eine Expl »«
sion , durch die vier Mitglieder der Besatzung
verletzt wurden . Die Explosion erfolgte im
Kurbelwellengehäuse , als sich das Uutersee -
boot aus hoher See . IM Meilen von der Küste
entfernt , befand und eine Fahrt mit voller
Kraft unternahm . Die Verletzten wurden
von dem zu Hilfe eilenden Zerstörer ,F ?arry "
aufgenommen und eiligst nach San Diego ge-
schafft . Man erwartet , daß das Unterseeboot
in der Lage sein wird , im Lause des Freitag -
nachmittag mit eigener Kraft den Hafen von
San Diego zu erreichen .
Zwei Postslugzeuge in Amerika verunglückt

Nach einer Meldung aus Daytona Beach
sFlorida ) stürzte dort ein von einem Heeres -
slieger gesteuertes Postflugzeug infolge Ver -
fagens des Motors über einem Walde ab.Der Flugzeugführer wurde getötet , zwei
weitere Personen erlitten erhebliche Ver -
letzungen . Wenige Stunden vor dessen Ab-
stürz stürzte b<u Cardon sOhio ) ein von
einem Heeresslieger gesteuertes Postflugzeug
im Schneesturm ab . Auch hier fand der
Flugzeugführer den Tod . — Seit der Ueber -
nähme des Luftpostverkehrs durch Flieger
des amerikanischen Bundesheeres sind bisher
insgesamt neun Heereöslieger tödlich ab«
gestürzt.
Weitere SS Fischer im Kaspischeu Meer gerettet

Nachdem von den mehreren hundert Fi -
scher,i , die beim Eisfische« im Kaspischen Meer
auf die freie See hinausgetrieben waren , nachund nach der größte Teil gerettet werden
konnte , gelang es dem russischen Dampfer
„Molodez "

, weitere 35 Fischer zu retten , die
auf einer Eisscholle im offenen Meer trieben .Es werden jetzt noch neu » Fischer vermibt ,die bisher noch nicht aufgefunden werdenkonnten .
Mordanschlag auf eine» japanische»

Industriellen
Auf den japanischen Industriellen SanktMuto wurdc

^
am Freitagvormittag in Kam «,kura ein Mordanschlag unternommen . Erwurde niedergeschossen und schwer verletzt .Sein Diener der sich schützend vor feinenHerrn gestellt hatte , fand den Tod . Der An-

greiser , der wahrscheinlich aus politischenGründen handelte , beging nach der Tat Selbst -mord . Muto war Vertreter der japanischen
Ii t au ^ ^er " sten internationalen
StfcttSfonfeteiu in Genf . Er hat auch ein «hörtet , d,e Korporation der Wirt -
fchaftsleute . gegründet .

In Wandersleben bei Erfurt wollte die Fraudes Einwohners Hostel von ihrem Mann «
fortziehen , da sie mit ihm in Unfrieden lebte.Beim Umzug wollte ein entfernter Verwand-
ter ihres Mannes behilflich sein. Diese«
erschlug der Mann mit einem Beil .
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-Kultur und Schrifttum
Der Mensch rechnet immer das , was
ihm fehlt , dem Schicksal doppelt so hoch

an als das , was er wirklich besitzt.
Gottfried Keller .

Me Bildung der Ostgrenze
des alten deutschen Reiches

Von Prof . Dr . Hermann Anbin ,
Universität Breslau

Die West- und Ostgrenze des alten beut -
schen Reiches weisen ursprünglich einen sehr
verschiedenen Charakter auf , die erstere be -
ruhte auf der Teilung des karolingischen Ge-
samtreiches und war daher zunächst als Bin -
nengreuze gedacht. Sie verlief zudem inner -
halb des — im großen gesehen — einheitlichen
christlich - germanisch - romanischen Kulturrau -
mes . Die Ostgrenze dagegen des sränki -
schen und des deutschen Reiches ist immer
staatliche und kulturell , eine Außengrenze gewe-
sen. Hier standen die Deutschen völlig srem -
den , und zwar niederen Kulturen gegenüber ,
hier vertraten sie die abendländische Gesittung
gegenüber der Barbarei , das Christentum
gegenüber den Heiden . In ihren Handlungen
flössen daher tatsächlich die Eigeninteressen
der Abwehr , der Auswanderung und Erobe -
rung mit der Verteidigung des okzidentalen
Wesens und mit der christlichen Mission zu -
sammen . Dabei sind die Deutschen ebenso
von partikulären wie von allgemein abend -
lündischeu Gedanken angetrieben worden . Von
dem christlichen Ideal der Heidenpredigt ist
das nicht zu bezweifeln ? wieweit universale
Kaiseridee mitgewirkt hat , ist schwer zu eut -
scheiden .

Die Besonderheit der Ostgrenze des alten
deutschen Reiches ist aber auch darin zu er-
kennen , daß sie sich als Grenzlinie erst im
Wege eines Jahrhunderte währenden Prozesses
aus einem außerordentlich breiten Grenzsaum
abgeklärt hat . Dieser in der Weltgeschichte im
großen und kleinen immer wiederkehrende
Vorgang gewinnt in diesem Falle eine beson-
dere Bedeutung , weil sich darin die Beziehun -
gen der Deutschen zu den östlichen Nachbar -
Völkern spiegeln und die an der Formung un¬
seres Schicksals wirksamen Kräfte zutage
treten .

Schon das fränkische Reich weist eine Ost-
grenze auf , welche durch ihre , vielleicht noch
vom römischen Limessystem beeinflußten mili -
tärischen Verteidigungsanlagen , die das
eigentliche engere Reichsgebiet schützen , und
die vorgelagerte Zone von germanischen und
slavischen Tributärvölkern den echten Charak -
ter der staatlichen und kulturellen Außen -
grenze trägt .

Karl der Große hat dann hier , wie auf vir -
len anderen Lebensgebieten , die Formen und
Gedanken geprägt , welche für Jahrhunderte
Maßgebend geworden sind . Einmal in der
Einführung der Marken als eines zwischen
das engere Reichsgebiet und die nur locker
angeschlossene Anßenzone der Tribntär - und
Vasallenstaaten eingeschobenen Gürtels , wel -
cher meist aus erobertem Lande bestand und
durch besondere Militär - und Verwaltungs -
einrichtungen für die ihm obliegende Verteidi -
gnngsausgabe tauglich gemacht wurde, ' zum
andern , indem er aus der bloßen Abwehr zur

offensiven Verteidigung überging und diesen
aktiv gewandten Abwehrgedanken mit den zu-
kunstsreichen Ideen der Mission und Kultur -
Verbreitung verband. Seitdem haben an der
Ausbildung der Ostgrenze des Reiches mit der
militärischen Leistung fast stets auch Predigt
und Kolonisation teilgehabt . Sie stellen also
im eigentlichen Sinne ein gutes Stück der
Bildnngsgeschichte des östlichen Mitteleuropas
bar .

Dabei ist bis ins 11 . Jahrhundert das Reich
selbst führend , im 12. geht die Initiative an
die territorialen Mächte über , das Reich aber
deckt noch bis ins 13. Jahrhundert deren Neu -
« Werbungen und nimmt sie in seinen Ver -
band auf .

Die Festlegung der Grenze ist andererseits
vom Widerspiel der Ostnationen bestimmt ,
welche zum guten Teil unter der befruchten -
den Einwirkung der deutschen ' Nachbarn zu
eigener Kultur und zu staatlicher Konsoli -
dation gelangten . Ihre Auseinandersetzung
mit den Deutschen führte jeweils zu verschie-
denen Ergebnissen , welche in dem für Jahr -
hunderte gültigen Zuge der Ostgrenze ihren
Niederschlag gefunden haben . Ungarn entzog
sich schon im 11 . Jahrhundert völlig der beut -
schen Oberhoheit . Böhmen ' mit Mähren hin -
gegen wurden völlig ins Reich hineingezogen ,indem es vom Tributärstaat zum Reichs -
sürstentum und gar zur Kurfürstenwürde auf¬
stieg. Polen endlich wurde durch die gleiche
Auseinandersetzung zerrissen : Großpolen ent -
zog sich seit etwa 1200 der deutschen Lehns¬
herrschaft , Schlesien aber ging gänzlich in das
deutsche Reich über . Au ? diese verschiedenen
Abwandlungen des gleichen Grundvorgangs
hat die Gestaltung der Kirchenverfassung be -
deutenden Einfluß genommen . Ungarn und
Polen besaßen seit dem Jahre 1000 eigene
nationale Kirchen , die Bistümer Prag und Ol -
mutz aber gehörten der deutschen Reichskirche
an und waren dem Mainzer Erzbischos als
Metropoliten unterstellt . Andererseits ist die
Vorschiebung der deutschen Ostgrenze von dem
Vortragen der ländlichen Kolonisation gestützt
worden , wenn auch Staats - und Volksgrenzenie zusammengefallen sind.

Die Rcichsgrenze baute sich der gezeichneten
Entwicklung entsprechend aus Stücken sehr
verschiedenen staatsrechtlichen Charakters auf.
Bon der Adria bis an die Thaja ist sie im
großen ganzen schon im 11. Jahrhundert
fixiert worden . Hier wurde die vom Reich ge-
setzte Markengrenze zur Grenze des engeren
Reichsgebietes , während die Anßenzone ganz -
lich abfiel . Weiter nördlich wurde umgekehrt
die ehemalige Tributärphäres ins Reich ein -
bezogen und deren Außengrenze zur end-
gültigen Reichsgrenze . Am Ostrand von
Schlesien endlich stellte die Reichsgrenze die
Linie des Risses dar , welcher diese Anßenzone
gespalten hatte .

Noch einmal wirkten seit dem 12. Jahr -
hundert alle Elemente der deutschen Ostaus -
breitung , militärisches Vordringen , Mission ,
Handelserschließung und Kolonisation , in dem
Kampfe um die Randgebiete der Ostsee zu-
sammen . Hier spielte allerdings auch die
skandinavische Welt in die geschilderte Aus -
einandersetznng mit hinein, ' hier stieß das
Abendland zudem mit einem anderen , in sich
selbst schon gefestigten Kulturkreis , der grie -
chisch - russischeu Welt zusammen ' hier trat nun
auch das Papsttum als Rivale des univer -
salen Kaisertums mit eigenen Ansprüchen der
territorialen Regelung aus . Unter Karl dem
Großen hatte es die fränkische Ausbreitung
nach Osten entsprechend dessen Willen gesör-
dert,' nach vorühergehenden Versuchen , selber

die Leitung einer , vom Frankenreiche nnab
hängtgen abendländischen Organisation des
Ostraumes in die Hände zu nehmen , hatte das
Papsttum Otto den Großen bei der Erneue
rung der Pläne Karls seine Hilfe geliehen ,
freilich nicht, ohne seinen eigenen Standpunkt
zu betonen, ' unter und mit Otto III . hatte es
die Kirchen der Ungarn und Polen unab -
hängig von der deutschen begründet, ' . jetzt
strebte es nach der Aufrichtung eines eigenen
Kirchenstaates im Baltikum .

Doch hat das Reich, obwohl es seit dem
13 . Jahrhundert nicht mehr imstande war ,
irgend etwas für seine vorgetriebenen Teile
an der Ostsee zu leisten , über den Wettbewerb
der entfernten und bald auch verfallenden
Kurie obgesiegt. Die deutschen territorialen
Mächte in diesem Grenzabschnitt suchten in
steigendem Maße im Fortschritt der Zeit vor
den Anßenmächten unter seinem Mantel
Schutz. Sie sind es gewesen , welche hier durch
ihre Territorialbildung den Berlaus der
Reichsgrenze bestimmt haben . Hier hat dann
aber auch die Niederlage der Territorialmächte
seit der Schlacht bei Tannberg die Reichs -
grenze wieder eingerissen . Nach dem Mittel -
alter ist dem Reich auch die Kraft verloren -
gegangen , die Erwerbungen seiner Teile dem
Gänzen noch nutzbar zu machen. Nicht nur ,
wenn es sich um in sich gefestigte Länder

Pne Erfindungenund Entdeckungen
Eine nene Kraftmaschine ist die von
Overingenieur Hüttner konstruierte
Turbine für Luftfahrzeuge , über die
kürzlich in der Wissenschaftlichen Ge-
fellschast für Luftfahrt berichtet und bis -
kutiert wurde . Man prophezeit der
neuen Maschine , die eine ungewöhn -
liche Erfindung darstellt , gerade wegen
der genialen Einfachheit ihres Auf-
baues einen großen Erfolg .

handelte , welche mit Reichsgebieten in Per -
sonalunion verbunden wurden , wie Ungarn
mit Oesterreich , Polen mit Sachsen , sondern
auch , wenn die deutschen Territorien völlig
frei über den Landerwerb verfügten , so wie
Oesterreich und Preußen über die Teilnngs -
stücke Polens , sind diese Erwerbungen nicht
mehr ins Reich eingegliedert worden . Die
deutsche Geschichte hatte die Territorien an
Stelle des Reiches zu Trägern der staatlichen
Entwicklung gemacht.

(Forschungen und Fortschritte .)

Aenes aus Wissenschaft und Technik
Das Geschoß im Herzen!

Man hat in den letzten Jahren oft mit
gutem Erfolge die erstaunlichsten Operationen
am Herzen ausgeführt, ' man hat das Herz
genäht , große Blutpsröpse herausgeholt usw.
Jetzt hat sich nun in einem merkwürdigen
Falle herausgestellt , daß man auch mit einem
scheinbar „tödlichen" Geschoß im Herzen viele
Jahrzehnte lang leben kann , ohne irgend -
welche wesentliche Beschwerden zu verspüren .
Jemand hatte vor über 30 Jahren einen Schuß
in die Brust bekommen , das Projektil war
durch die Brustwand durchgedrungen , hatte sich
in den Herzmuskel hineingebohrt und war
hier stecken geblieben . Eigenartigerweise scha -
dete dies dem eigentlich schwerverletzten Pa -
tienten nicht viel , er blieb am Leben und
merkte eigentlich von dem Fremdkörper im
Herzen so gut wie nichts . Ter Rhythmus und
die Schnelligkeit des Pulsschlages änderten
sich zwar , aber wesentliche Beschwerden ent -
standen nicht. Heute — nach mehreren Jahr -
zehnten — kann man sich mit Hilfe der Rönt -
aenstrahlen davon überzeugen , daß das Ge-
schoß immer noch an derselben Stelle des
Herzens sitzt, ohne ein Unheil anzurichten .

Ei« Kompaß-Sinn bei den Beduinen entdeckt
Man hat soeben an Beduinen eine sehr

merkwürdige wissenschaftliche Entdeckung ge -
macht. Es stellte sich bei eingehenden Unter -
suchungen heraus , daß manche dieser Wüsten -
söhne einen außerordentlich stark ausgeprägten
Richtnngssin » besitzen , so daß sie in der Lage
sind , genauestens und unfehlbar z . B . die Nord -
Süd -Richtung jederzeit anzugeben . Diese
Fähigkeit ist nicht ans Tageslicht , an den
Stand der Sonne und dergleichen gebunden
und hat , wie die genauere Untersuchung er-
gab , auch sicher nichts mit dem Gesichtssinn zu
tun . Auch den sogenannten Ortssinn , d . h.
also die besonders starke Merkfähigkeit für
Lage und Eigenschaften bekannter Oertlich -
feiten kann man nicht als Erklärung für diese

neu entdeckte Eigenschaft verwenden . Ein eng-
lischer Forscher meint , daß es sich um einen
ganz neuen , nur bei wenigen Menschen aus -
geprägten ,Lompaß -Sinn " handele , und daß
die Beduinen imstande seien , Verschiebungen
des elektrischen und magnetischen Feldes wahr -
zunehmen . Ob diese Hypothese stimmt , läßt
sich natürlich noch nicht sagen,' immerhin sind
die eben entdeckten Tatsachen interessant und
wichtig genug , um die Wissenschaft von den
menschlichen Sinnen vor neue Aufgaben zu
stellen.
Schweine schützen de» Menschen vor Malaria !

In einer von Malaria durchseuchten Gegend
Italiens wurde kürzlich durch Zufall eine
überraschende Entdeckung gemacht. Man hatte
schon seit längerer Zeit beobachtet, daß in be-
stimmten Ortschaften , die einen besonders
reichhaltigen Viehbestand besitzen , die Malaria
zum Unterschied von den umgebenden Orten
verhältnismäßig selten auftrat . Wie sich nun
jetzt herausgestellt hat , ist für diesen Malaria -
schütz in erster Linie die Anwesenheit von
Schweine » verantwortlich zu machen . Mehrere
italienische Forscher befaßten sich mit dieser
merkwürdigen Tatsache und es ergab sich, daß
die Schweine auf die Fiebermücken , die ja die
Malaria übertragen , eine ganz besondere An-
ziehungskraft ausüben und so gewissermaßen
einen „Blitzableiter " für den Menschen dar -
stellen . Diese nützlichen Tiere lenken die
Krankheit vom Menschen aus sich selbst ab und
schützen damit einen großen Teil der Bewoh -
ner vor dem gefährlichen Leiden . Auch Pferde
und Rinder werden von den Malariamücken
bevorzugt , allerdings lange nicht in dem Maße
wie die Schweine . Der italienische Gelehrte
Dr . Fermi hat festgestellt, daß die Schweine
siebenmal so oft gestochen werden wie die
Pferde und viermal so oft wie Rinder . Daß
das Schwein ein nützliches Haustier ist , wissen
ivir schon lange , daß es aber auch die mensch -
liche Malariakrankheit bekämpft , ist zweisel-
los eine höchst originelle Eigenschaft .

und ihre Erklärung
Von Walter Finkler

Erst kürzlich ist es gelungen , den biologi -
schen Frühling , also den Frühling , wie er
sich in unserem Organismus widerspiegelt ,die sogenannte „Frühjahrsmüdigkeit "

, zu ent -
rätseln und ans genau faßbare Vorgänge in
unserem Blut zurückzuführen. Um die Lö -
sung vorwegzunehmen : Es sind wirklich die
ersten Sonnenstrahlen nach dem winterlichen
Lichtmangel , die einen kleinen Umsturz in
nnserem Körper hervorrufe ».

Ueberzeugend lehren das fesselnde Versuche
an Meerschweinchen , die jüngst Professor
de Rndder an der Greisswalder Universitäts¬
klinik ausgeführt hat . Es galt da . künstlich
an den Tieren die Erscheinungen der Früh -
jahrskrankheit hervorzurufen . Da der Pro -
feffor nicht die Macht Josnas hatte , der der
Sonne gebot , stille zu stehen, mußte er mit
einem Kunstgriff künstlich einen Winter und
einen Frühling im Laboratorium erzeugen .
Er tat dies , indem er über die Meerschwein -
chen sechs Wochen Dunkelarrest verhängte . Da -
mit war das Wesen des biologischen Winters
gegeben , der Mangel an Sonnenlicht . Die
Meerschweinchen vertrugen die Dunkelheit
sehr gut , jedenfalls wiesen sie nichts Un-
natürliches auf .

Anders freilich , als der Professor für sie
einen künstlichen Frühling erzeugte . Einen
Frühling in Gestalt einer täglichen , viertel -
stündlichen Ultraviolettbestrahlung : die Nach-
ahmung der ersten sonnigen Frühlingstage .
Jetzt erst setzte eine deutliche Wirkung ei«.
Der biologische Frühling , sinnfällig kenntlich
an einer sprunghaften Vermehrung der so -
genannten eosinophile « Zelle » im Blut . Mit
diesen eosinophilen Blutzellen hat es nun eine
besondere Bewandtnis . Normalerweise sind
sie nur spärlich im Blut vorhanden : sie tauchen
aber in Massen auf , wenn irgend etwas im

Körper nicht in Ordnung ist , so vor allem
bei bestimmten Formen des Asthmas , der
Hautausschläge , der Ueberempsindlichkeits -
krankheiten und allen Störungen im System
der Lebensnerven . Kurz , gerade bei jenen
Erkrankungen , die den typischen Frühjahrs -
gipsel aufweisen . Damit war experimentell
die eigentliche biologische Grundlage der Früh -
jahrsmüdigkeit und der Frühjahrskrankheiten
aufgedeckt. Die Probe aufs Exempel lieferten
noch Untersuchungen an gesunden Menschen.

Wie nämlich Professor de Rudder immer
wieder nachweisen konnte , erfolgt jene früh -
jährliche Ausschwemmung der eosinophilen
Blutzellen bei jedem gesunden Me » sche».
Während im Winter diese Blutzellen völlig
fehlen oder nur äußerst spärlich vorhanden
sind , setzt zu Beginn des Februar eine mäch -
tige Vermehrung der Eosinophilen ein , die im
März ihren höchsten Gipfel erreicht . Hand in
Hand damit gehen die Erscheinungen des bio-
logischen Frühlings : eine Umgruppierungder Blutsalze , des Blutkalks und des Blut -
Phosphors . Im Kindcrspital äußert sich das
darin , daß die Rachitis zurückgeht, an ihre
Stelle aber eine Steigerung der Krampf -
krankheiten tritt . Genaue Messungen ergaben ,daß die Kinder nicht gleichmäßig von Monat
zu Monat wachsen, sondern rnckweise in die
Höhe schießen: der mächtigste Wachstumschub
erfolgt im Frühjahr . Diese jahreszeitliche
Periode klingt unverkennbar beim Er -
wachsenen noch nach , wo regelmäßig im Früh -
jähr ein Umban der Knoche « stattfindet . Der
Umsturz in der chemischen Blutzusammen -
setzung, die Verschiebung des Kalk - und Phos -
phorspiegels erhöht hier weiter die Erregbar -
keit der Nerven , bringt Unordnung in das
winterliche Gleichgewicht der Lebensvorgänge :
Frühjahrsmüdigkeit , Nervosität bis zur
Krankhaftigkeit , den Frühjahrsgipfel der
Selbstmorde .

Alles das ist nunmehr auf eine grnnd -
legende Formel gebracht . Die Formel : Ein »
setze« der Sonnenstrahlen nach dem winter -
lichen Lichtmangel . Nicht das Frühjahr an
sich ist es , das den biologischen Frühling ver¬

ursacht , sondern der Wechsel nach dem voraus -
gegangenen Winter . Der Reiz des Neuen ,der alsbald wieder verebbt und den biologi -
schen Frühling von selbst abklingen läßt . Der
„ewige Frühling " bleibt darum für immer
ein schöner Traum der Dichter . In der nüch-
terneu Wirklichkeit müßte sich der ewige
Frühling durch Abstumpfung selbst töten . Und
das ist gut so , denn sonst läge uns die Früh -
jahrsmüdigkeit noch den ganzen Sommer hin -
durch in den Gliedern . . .

Erbbiologische Gammelstellen
In Ausführung des Gesetzes über die Ver -

hütung erbkranken Nachwuchses sind von den
Erbgesuudheitsgerichten und darüber hinaus
auch von den ordentlichen Gerichten häu -
sig Entscheidungen von größter Tragweite zu
sällen , die auf einer Beurteilung des Gesund -
heitszustandes beruhen . Auch sonst gibt es
ungezählte Fälle , in denen Behörden sich mit
dem Gesundheitszustand einzelner Volks -
genossen zu befassen haben . Leider fehlt es
bisher an einer Einrichtung , die e6 ermög¬
licht, alles zur Entscheidung im Einzelsall
Sachdienliche an bereits vorhandenen Unter -
lagen schnell und sicher zu beschaffen. Bisher
weiß keine Behörde zuverlässig , ob und wo
einschlägige Unterlagen vorhanden sind und
verliert viel Zeit mit Nachforschungen . Da -
neben werden heute noch häufig Akten Vernich -
tet , die zur Beurteilung des Gesundheitszn -
standes von Angehörigen künftiger Genera -
tionen von Bedeutung sein könnten . Um hier
wirksame Abhilfe zu schaffen, macht Land -
gerichtsrat Dr . Müller , Köslin , im „Deutschen
Recht" den bemerkenswerten Vorschlag , alle
zur Beurteilung einer Persönlichkeit vorhan -
denen Unterlagen oder Hinweise darans , wo
solche lager « , zu sammeln. Nach seiner An-
sicht könnten die Ausgaben solcher „erbbiologi -
schen Sammelstellen " die Standesämter über -
nehmen , wenn man sie für Bezirke in Größeetwa der preußischen Kreise zusammenfaßteund die jetzigen örtlichen Standesämter ledig -
lich als Zweigstellen bestehen ließe .

Keplers Horoskop für Wallenstei«
In dieser Zeit , da sich der Todestag Wallen -

steins zum 300. Male jährte, verdient ein Do -
kument besonderes Interesse , das im Haupt -
staatsarchiv zu Dresden aufbewahrt wird . Es
ist das Horoskop , - das Johannes Kepler im
Jahre 1608 dem damals erst 25jährigen Wallen -
stein stellte. In einer sechs Setten langen Er -
klärung , zu der Wallenstein selbst später Rand -
bemerkungen schrieb , spricht Kepler davon , daß
das Horoskop keine schlechte Nativität erkennen
lasse , sondern hochwichtige Zeichen habe : daß
„dieser Herr ein wachendes , aufgemuntertes ,
emsiges , unruhiges Gemüt habe , und durch
seine ungewöhnliche Natur tauglich werde ,
wichtige Dinge zu verrichten "

, daß er sich
schließlich zu einem Haupt - und Rädelsführer
werde aufwerfen lassen und ein „Mann von
großem Ungestüm und Ehrgeiz sei". Gelegent -
lich einer Berichtigung des Horoskops , die Kep-
ler dann 1625 auf Wunsch Wallensteins vor -
nahm , erwähnte er auch „ein wunderliches
Kreuz"

, das sich im März 1634 in des Herzogs
Leben auswirken würde . — Kurze Zeit vor die-
sem Termin wurde Wallenstein dann in Eger
ermordet .

Kostbarer Perlenfnnd aus der Braunkohlenzeit
Im Kreisort Klein -Karben in Hessen wurde

in einer Sandgrube eine Perle gesunden , die
nach Feststellungen geologischer Sachverstän -
diger aus der jüngsten Braunkohlenzeit
stammt , als noch der Arm eines Meeres die
südliche Wetteran überflutete . Es ist bisher
nur ein Fall in Deutschland bekanntgeworden ,daß eine Perle aus einer so frühen Zeit in
der Erde gefunden wurde , und zwar 1836 in
den Kreideablagerungen in Westfalen . Die
Perle der Wetteran ist wundervoll erhalten
und zeigt noch den einstigen Perlmutterscknm -
mer . Sie ist durch das Gehäuse , in dem sie ent -
stand , bis jetzt geschützt worden . Die Perle istvon weißer Farve und hat einen Durchmesservon etwa drei Millimeter . Der Finder hat den
Fund dem Senckenbergischen Museum in
Frankfurt a. M . übergeben .
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Aus der ckandesliauNtstadt
Verbreiterung

des Gtichkanals
Günstiger Fortgang der Bauarbeiten

Die Bauarbeiten im Rheinhafen schreiten
nunmehr rüstig vorwärts . Das neue Kanal -
user ist bis auf geringe Reste hergestellt und
mit Pflaster befestigt . Es gibt bereits einen
Begriff von der späteren Breite des Stich -
kanals . Die ganze Gegend ist stark verändert, '
« ene Jndustrieflächen sind entstanden und
werben mit fortschreitenden Baggerarbeiten
rasch ergänzt werden . Die unter Wasser noch
zu beseitigenden Erbmassen , etwa noch */« der
ganzen Menge von 85g NM cbm , erfordern
einen starken Einsatz von Maschinen aller Art ,
die Tag und Nacht an der Vollendung arbeiten
und immer noch etwa 230 Arbeitern Beschäfti¬
gung und Verdienst geben .

Die Umleitung des Federbachs und die Her -
stellung der Rohrverbindung unter dem ver -
breiterten Stichkanal hindurch nähert sich auch
ihrem Ende . Die schwierigen Schlußarbeiten
unter Wasser bei möglichst ungestörtem Schiff -
fahrtsbetrieb erfordern noch einige Zeit .

Die Verlängerung der Ufermauer im Mittel -
decken, ist seit kurzem bis auf kleine Nach-
arbeiten vollendet . Sie gestattet bereits das
Anlegen und Festmachen wartender Fracht -
kähne . Ihrem vollen Zweck wird sie aber erst
dann genügen können , wenn sie durch Krane
und Gleisanlagen ergänzt ist .

Die Arbeiten am vierten Stück , dem Orl -
decken, werben im Lauf des März in Angriff
genommen werden können und etwa 200 wei¬
teren Volksgenossen Gelegenheit zu werte -
schaffender Beschäftigung geben ? die Stadt
Karlsruhe erwartet dadurch einen weiteren
Aufschwung ihres Wirtschaftslebens .

Ostergrußtelegramme
In der Zeit vom 24. März bis 2 . April sind ,

wie in den Vorjahren im Verkehr mit Nord -
amerika , Mexiko und mit Schissen in See
über die Küstenfunkstelle » der Vereinigten
Staaten von Amerika Ostergrußtelegramme
zugelassen . Die Telegramme erhalten wieder
einen feststehenden Text , der nach einem bei
den Telegrammannahmestellen ausliegenden
Verzeichnis gewählt werben kann . Bei der
Auflieferung eines Ostergrußtelegramms , des-
sen Unterschrift höchstens aus drei Wörtern
bestehen darf , ist demnach als Text nur die
Nummer der gewählten Fassung anzugeben .
Das Ostergrußtelegramm wird zu der niedri -
gen Gebühr von 4,25 RM . nach den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika und nach Kanada ,
zur Gebühr von 7,10 RM . nach Mexiko und
von 10,40 RM . an Schiffe in See befördert .

Besuch der Städtischen Bäder
Die ungünstige kalte Witterung , besonders

in der ersten ' Monatshälfte , hat den Bade -
besuch beeinträchtigt . Im ganzen wurden im
Monat Februar 38 681 Bäder gegen 35 809 im
Vorjahre abgegeben . Von diesem Rückgang
wurden hauptsächlich die Schwimmbäder be -
troffen , die von 24 344 auf 22 371 zurückgegan -
gen sind .

Bei den übrigen Bäderarten konnten die
Zahlen des Vorjahres in den ;neisten Fällen
nicht nur erreicht , sondern teilweise sogar über -
schritten werden . Die Zahl ' der abgegebenen
Wannenbäder betrug 8772 (8532) , Kohlensäure¬
bäder 183 ( 183) , Schaumbäder 32 (27) , Fango -
bäber 98 (83 ) , Dampfbäder 702 (710) und son¬
stige Kurbäder 416 (480 ) . Nur die Zahl der
elektrischen Lichtbäder ist infolge der Leistnngs -
beschränkung durch die verschiedenen Kranken -
kassen von 708 auf 488 und die Zahl der Kneipp -
giisse von 72 auf 11 zurückgegangen .

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hin -
gewiesen , daß die versuchsweise Offenhaltnng
sämtlicher Badeabteilungen an Sonntag -Vor -
mittagen (8—13 Uhr ) im Vierordtbad und
Friebrichsbad auch im Monat März noch durch -
geführt wird .

Der Oesterreichtag im Deutschen Rundfunk .
Wie bereits gemeldet , stellen alle deutschen
Sender ihr Programm vom 11 . März aus -
schließlich auf das Brnderland Oesterreick ab .
Der Deutsche Rundfunk wird an diesem Tage

Erwirb die Majolika -Plakette
„Mutter und Kind " !

Der Preis ist 20 Pfennig

nur österreichische Meister in Musik und Wort
und vornehmlich österreichische Künstler be -
rücksichtigen . Bis auf zwei Reichsfcndungen ,eine aus München und eine aus Berlin , wird
jeder Sender ein eigenes Oesterreichprogramm
bringen . An Musikwerken werden reine Or -
chesterwerke , Kammermusik , Kunstlieder , Volks -
lieber und Chorwerke berücksichtigt . Daneben

kommen dramatische Dichtungen , Hörspiele
und Vorträge zur Sendung .

Die Vorsitzenden der neuen Preisgerichte ,
Der Reichsminister Dr . Goebbels hat auf
Grund des Schriftleitergesetzes zum Vor -
sitzenden des Pressegerichtshofes in Berlin
den Vizepräsidenten des Kammergerichtes ,
Goetsch , ernannt . Ferner ernannte er die Vor -

sitzenden der Bezirksgerichte, ' der des Bezirks -
gerichts Karlsruhe ist Ministerialrat Reinle .
Ferner wurden für den Pressegerichtshof in
Berlin insgesamt 48 Beisitzer und Stellver -
treter ans der Reihe der Schriftleiter und
Verleger bestimmt . Für die 17 Pressegerichte
im Reich wurden insgesamt 408 Beisitzer be -
stimmt .

8000V bei der Schloßplatzkundgebung
Karlsruhe feiert den Gedenktag der Regierungsübernahme durch die RGOAp .

Selten sahen wir Karlsruhe so wie gestern
am Jahrestag der Machtübernahme in Baden .
Die Häuserfronten der Hauptverkehrsstraßen ,
aber auch bis in die stillsten Außenviertel
der Stadt , waren ein einziges wogendes Fah -
nenmeer . In den Nachmittagsstunden hatten
die meisten Betriebe die Arbeit eingestellt um
geschlossen an der großen Schloßplatzkund -
gebung teilzunehmen .

Gegen 1 Uhr veränderte die Stadt ihr Ge -
sicht . Aus allen Richtungen zogen in ge -
schlossenen Kolonnen die öffentlichen und pri -
vateu Betriebe zum Schloßplatz , während die
Hitlerjugend . SA . , SS . und PO . sich auf dem
Engländerplatz sammelten , und von da aus
über die Seminar - , Karl - , Kaiser - und Karl -
Friedrich - Straße
den historischen Weg zum Schloßplatz
nahmen , wo die Schuljugend , BDM . und JB .
Spalier bildeten . Mit großem Jubel wurden
die marschierenden Kolonnen , an deren Spitze
die Regierung schritt , von der die Straßen
dicht einsäumenden Menschenmenge begrüßt .

Aus dem Schloßplatz hatte der Freiwillige
Arbeitsdienst die Absperrung übernommen .
Zwischen den beiden Wachthäuschen am
Hauptportalzugang war die Rednertribüne
errichtet , mit Lorbeer geschmückt , schlicht nnd
eindrucksvoll . Fahnenmasten mit dein Ban -
ner der nationalen Erhebung umsäumten im
Halbkreis das mächtige Rund des Platzes .
Vom Schloßturm grüßte die große Fahne zur
Schwester am Rathausturm hinüber , flat¬
ternd im frischen Wind , der langsam den
dunstigen Himmel zuwehte und Regen ver -
spricht . Der Durchblick zur Pyramide , zum
Adols - Hitler - Platz , ist eingefaßt von einem
einzigen wehenden , farbigen Fahnenmeer .
Langsam füllte sich der Platz . Für die Kriegs -
invaliden waren die Bänke reserviert . In
mustergültiger Ordnung vollzieht sich der
Aufmarsch . Die große Uebertragungsanlage
mit vier Großlautsprechern wirst schneidige
Marschmelodien über die wartenden Men -
schen, die sich mehr und mehr stauen . So weit
man sehen kann . Menschen . . . Menschen .
Und ohne Aufhören führen die Zugangs -
straßen immer neue und neue hinzu .

Achtzigtausend
nehmen an der Kundgebung teil !

3 Uhr . Die Polizei marschiert auf . Unter
Führung von Oberstleutnant Vaterrodt , an -
geführt von der Polizeikapelle unter Staatl .
Musikdirektor Heisig . Ein prächtiges Bild ,

SA . marschiert . . .

malerisch kontrastieren die blauen Monturen
zu den grauen Stahlhelmen . Flugzeuge
ziehen kunstvolle Schleifen iiber dem Platz .
Langsam treffen unter der Tribüne die ver -
schiedenen Führer ein , die Vertreter der
Reichs - , der staatlichen - , städtischen - und kirch -
lichen Behörden .

Nun geht eine Bewegung durch die Men -
scheninasse . Achtzigtansend stehen auf dem Platz
vor dem Schloß . In der Karl - Friedrich -
Straße tauchen die ersten Fahnen auf , mit

| erhobenem Arm von der Menge begrüßt .
Die SA . - Kolonnen rücken an , geführt von
Brigadeführer Wagenbauer , NSKK . folgt .
Kolonne aus Kolonne im Gleichschritt , die
Gesichter ernst , die Fahnen voraus . Rei -
bungslos findet jede Formation ihren vor -
gesehenen Platz . Die Hitlerjugend rückt an ,
an der Spitze Jngendsührcr Friedhelin
Kemper , dazwischen die FAD -Kapelle , die
NSBO . - Fahnen , geführt von Kreisletter
Worch . Die ST . beschließt den großartigen
Aufmarsch . Wiederum kreisen Flieger über

Organisation der Zunglehrerschafi
an den Mischen Hochschulen

Der Unterrichtsminister hat an die Rektoren
der badischen Hochschulen einen Erlaß gerichtet ,
der bestimmt : Die neuen Ausgaben , die im
nationalen Staat dem akademischen Nachwuchs
auf den Hochschulen obliegen , erfordern , daß
an Stelle der bisherigen losen Grnppenver -
treluugen der Assistenten und Nichtordinarien
eine einheitliche staatlich anerkannte Standes -
Vereinigung gebildet wird . Es werden daher
an den badischen Hochschulen die Assistenten ,
Privatdozenten und nichtbeamteten außer -
ordentlichen Professoren zu einer Junglehrer -
schast der Universität Heidelberg , Freibnrg
bzw . der Techn . Hochschule Karlsruhe znfam -
mengeschlossen .

Die örtlichen Junglehrerschasten zusammen
bilden die Junglehrerschast der badischen Hoch -
schulen . Diese hat ihren Sitz jeweils an der
Hochschule , welcher der Führer der badischen
Junglehrerschast angehört . Der Führer der
badischen Junglehrerschaft wird vom Minister
das Kultus , des Unterrichts und der Justtz —
Abteilung Kultus und Unterricht — ernannt .

Die örtlichen Führer werden von dem Führer
der badischen Junglehrerschast ernannt . Die
Ausgabe der Junglehrerschaft ist neben der Ver -
tretung der ständischen Belange , die Verbin -
dung zwischen dem Lehrkörper und der Stu -
dentenschast , der Hochschule und der Allgemein -
heit aufrecht zu erhalten , die körperliche und
geistige Ertüchtigung des akademischen Nach -
wuchses an ihrer Stelle zu betreuen und für
die Erfüllung der den Mitgliedern obliegenden
Aufgaben zu sorgen .

Bei der Junglehrerschaft jeder Hochschule
sind zu bilden aj ein Amt für Wissenschaft ,b -) ein Amt für Arbeitsdienst , c ) ein Amt für
Körperertüchtigung . Diese Aemter arbeiten
mit den entsprechenden Aemtern der Stu -
dentenschast und dem SA . - Hochschulamt zusam -
men . Die Junglehrerschast der badischen Hoch-
schulen ist dem NS .-Lehrerbunb angegliedert .
Ihr Verhältnis zum NS .- Lehrerbund ist be -
stimmt durch die Richtlinien der Zusammen -
arbeit zwischen NSLB und den Dozenten -
schaften der Hochschulen im Reich .

dem Platz , Flugblätter entfalten sich und
flattern zur Erde .

Ein zäher Fistelregen hat eingesetzt . Nichts -
destoweniger die erwartungsfrohe Stimmung
hält ! Viertel vor vier hallen scharfe Kom -
mandos über die Masse : „ Stillgestanden !
Augen rechts !" Der Badenweiler Marsch
braust auf .

Die Regierung kommt . Mit erhobener
Hand grüßt der Reichsstatthalter ^ Neben
Ministerpräsident Köhler , Kultusminister
Wacker, Innenminister Pslaumer und Mini -
ster Schmitthenner sieht man u . a . Pressechef
Moraller , Oberführer Ludin und Bezirks -
führer der Arbeitsfront Helff .

Die Front wird abgenommen . Wieder
hcillen Kommandos durch die Luft . Still -
gestanden zur Flaggenparade ! Links und
rechts der Tribüne steigen langsam das
Hakenkreuzbanner und die Reichsfahne an
den Masten empor , indes der Präsentier -
marsch aufklingt , gespielt von der Standarten -
kapelle 103 . Nun begrüßt

Reichsstatthalter Robert Wagner
die Ehrengäste . Kurz nach 4 Uhr betritt er
die Trlbiine zu seiner Rede an das badische
Volk , die wir an erster Stelle unseres Blat -
es wiedergeben .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutsch -
land - und des Horst - Wessel - Liedes erreichte die
erhebende Kundgebung mit dem feierlichen
Niederholen der Flaggen ihren Abschluß .
Unter Musikklängen begaben sich die NS . - For -
mationen ,sonne die Belegschaften geschlossen
in die Stadt zurück . Dank einer mustergültigen
Organisation hatte sich nicht der geringste Un -
fall ereignet , was bei der Riesenmenge der
Teilnehmer und der ungeheuren Massen von
Spalierbildenden , die ebenfalls , trotz der un -
günstigen Witterung bis zum letzten Akt der
gewaltigen Kundgebung ausgeharrt hatten ,
schon was besagen will . Auch der Rest des
Tages stand ganz im Zeichen der Feier des
denkwürdigen Ereignisses . ,

Ehruna der Alten Garde
Ein Dreieck in rotdurchwikkter Goldlitze aus brau -
nein Gründe , das aus dem rechten Aermel aetraaen
wird , erhalten als äußeres Zeichen der Anerken -
nun « alle SA . - Männer , die bis einschließlich 1933

der SA . beiaetreten sind .

» SAIAM
KNABEN - und MADCHENSCHUHE
VON GRÖSSE 3h AN

Sie erhalten denjungen Fußgesund, sind, elegant,halten
Karlsruhe Kaiserstr . 175
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Erneuerung der Passage
Emsig wird geschafft , um die Landeshaupt -

stadt durch ein modern wirkendes Bauwerk
zu bereichern . Tag und Nacht arbeiten in
drei Schichten 150 Menschen an der Umgestal -
tung sowohl der Kaiserpassage wie des
Restaurants Liiweurachen . Als Auftraggeber
zeichnet der Besitzer der Passage , Dipl .-Jng .
Marx , Berlin , die Arbeiten liegen in Händen
von Architekt Crocoll , Karlsruhe , und Bau -
meister Bleß , Karlsruhe . Die Entwürfe
stammen von Dipl .- Jng . Marx .

Die 1886 erbaute Kaiserpassage erhält ein
ganz neues Gesicht , dessen verjüngte Züge
allmählich klar zutage treten . Alter , ge-
ickmackloser Bombast fällt unter energischen
Meihelhieben . In schlichter , weißer Fläche
macht nun der fertiggestellte Teil der Pas -
sage einen hellen , luftigen , schier doppelt so
hohen Eindruck . Für die Wände wurde der
neue Durolith - Edelputz verwendet , der keines
Anstrichs bedarf und dadurch dem Abblättern
des Farbbelages nicht ausgesetzt ist. Als
Borbild diente die Beruner - Friedrichs - Pas -
sage. Später soll unter Verwendung von
Travertinplatten einer großflächigen über -
sichtlichen Linie Platz gegeben und vor allem
die Beleuchtung gegenüber dem jetzigen
Stand um öl) Prozent erhöht werden . Bereits
ist der Hintere Teil des Gerüstes zur Aka-
demiestratze im Abbruch , und man rechnet , bis
Ostern die Gesamtarb '̂ it bewältigt zu haben .

Nun das Restaurant Löwenrache » , das in
denkbar großstädtischer Weise ein neues For -
mat erhalten wird . Der vorhandene Raum
soll besser ausgenützt und wirtschaftlicher
gestaltet werden . Beginnen wir mit dem
Lebensnerv , der Küche , die vom Oberstock
ins Parterre verlegt wird , und zwar dahin ,
wo sich heute die Wirtschaftstoiletten befin -
den, die verschoben werden . Wände werden
durchbrochen, d » s Büfett bekommt seinen
Platz etwa im Mittelpunkt des Betriebs , der
alles in allem 000—700 Gästen Raum bieten
wird , im heutigen Gartensaal . Die Zwischen-
wände zwischen Vorsaal und großem Saal
fallen , die Decke des Vorsaales wird hoch-
gezogen. Schalldämpfende Türen werden
zwischen Wirtschaft und Saal angebracht . An
Stelle des Treppenhauses wird ein großer
Mitteleiugaug smit zwangloser Garderobe)
die Gäste aufnehmen , der heutige Eingang
bleibt als Notausgang . Zwischen Kaffeeraum
und dem großen Saal kommen 3 Meter weite
Wanddurchbrüche , mit schalldämpfenden Türen

versehen . So ist die Blickmöglichkeit durchs
ganze Lokal gegeben , was z. B . besonderen
Vorteil für das Musikpodium bietet . Das
gesamte Lokal erhält Dampfheizung und Eni -
lüftungsanlage . Kronleuchter werden die
Innenausstattung weiterhin gemütlich er -
gänzen . Auch der Keller erfährt gründliche
Erneuerung . Das Obergeschoß nimmt an
Stelle der bisherigen Küche ganz moderne
Wasch - , Bügel - und Trockenräume auf , ebenso
noch ein zweites Vereinszimmer . Bis An -
fang April sollen diese Umbauten beendet
sein.

Technischer Fortschritt
durch Windkrastwerke

Nachdem der durch den Bau der größten
deutschen freistehenden Stahltürme weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt Inge -
nieur Hermann Honnef in allen großen Städ -
ten Deutschlands vor maßgebenden technischen
Kreisen , Fachleuten und Wissenschaftlern , ge-
sprachen hat , kehrte er am Dienstag auf Ein -
ladung des Vereins Deutscher Ingenieure
auch in Karlsruhe an . Im Grashos -Hörsaal
der Technischen Hochschule hielt er . nach herz -
lichen Begrüßungsworten durch den Vorsitzen -
den , einen großangelegten Lichtbildervortrag
über die Bedeutung seiner Vorschläge für die
Arbeitsbeschaffung, Landwirtschaft, Industrie ,
Handel , Gewerbe und Verkehr , durch Einsüh -
rung der Großstromversorgung , unter Ausnüt -
zung der Windenergie in Großkraftwerken .

Der Vortrag , an den sich eine lebhafte Aus -
spräche knüpfte , wirb in unserer nächsten
Technischen Beilage eine eingehende BeHand -
luug und Würdigung erfahren .

Gchleiermacher-Gedächtnisseier
Gemeindeabend der Mittelstabtpfarrei

Es war ein guter Gedanke des Pfarrers der
Mittelstadt , zum 100. Todestag des berühmten
Theologen und großen Patrioten , des „Lu-
thers seiner Zeit "

, in einer Gemeindeseier -
stunde zu gedenken . In seinem Vortrag führte
Pfarrer Glatt aus . wie tiefgreifenden Einfluß
Schleiermacher auf die Geschicke Preußens in
der Zeit seiner Demütigung und Erhebung
hatte . Das Leben Schleiermachers wurde vom
Vortragenden so plastisch vor Augen geführt ,
daß die Laieugemeinde ein gutes Bild von dieser
Persönlichkeit behalten wird . Schleiermacher
war ein Lehrer , der mit viel Segen geschmückt
war , ein Mann , dem die evang . Kirche unend -
lich viel verdankt .

Der Filmstreifen von dem Leben der Köni -
gin Luise aus den Tagen der napoleonischen
Not , die Lieder des Kirchenchors gaben dem
Vortrag Rahmen und vertiefenden Abschluß.

Erfolge Karlsruher Künstler
In Stuttgart veranstaltete der Württem -

bergische Kunstverein in diesen Tagen eine
Ausstellung , die in der Hauptsache von einer
größeren Anzahl badischer Künstler — Karls -
ruher Kunstmaler — beschickt war . Aus der
großen Reihe der Aussteller hat der Württem¬
bergische' Kunstverein je ein Gemälde der
Karlsruher Kunstmaler Otto Laible und Karl
Wagner durch Ankauf erworben .

*
Glasgemälde Karlsruher Künstler. Im

Markgräflichen Palais am Rondellplatz ist
vom Freitag bis Dienstag ein von den Glas -
malern Großkops angefertigtes Glasgemälde
ausgestellt , dessen Entwurf von A . Finck
stammt . Besichtigungszeit von 10— 1 und
nachmittags von 3—5 Uhr , außer Sonntags .
Es ist ein Werk neuzeitlicher Glasmalkunst .

Berufsberatungsvorträge
Von den Berufsberatungsstellen der Ar -

beitsämter werden an allen höheren Lehr -
anstalten berusskundliche Vorträge gehalten
werden . Den Abiturienten und den übrigen
Schülern höherer Lehranstalten soll der Blick
für die Möglichkeiten geweitet werden , die
ihnen auch im sogenannten praktischen Berufe
offen stehen. Der Leiter der Berufsberatung
des Arbeitsamts Karlsruhe , Dr . Kindler ,
wird vor Schülern höherer Lehranstalten und
deren Eltern folgende Vorträge halten :

Montag , den 12. März , abends 8 Uhr : im
Singsaal der Goetheschule , zugleich für die
Schüler des Realgymnasiums Ettlingen .

Dienstag , de« 13 . März , abends 8 Uhr : in
der Aula der Humboldtschule , zugleich für
die Schüler der Kantoberrealschulc und des
Gymnasiums Durlach .
Schülerwerbewoche

des Bad . Staatstheaters
Das Badische Staatstheater veranstaltet vom 10.

bis 18 . Sftära eine Schülernierbewoche , in der die
Opern „Madame Buttersly " von Puccini und
„Der fließende Holländer " am 1« . und 17. , nachm .
jeweils 15 Uhr , und „Troubadour " von Verdi am
18 . , abends 20 Uhr . in Schüler - , 6aio . Schitler -
ersatzmiete zur Aufsührun « aelanaen . ftm übriaen
gelten zu sämtlichen Vorstellungen abends und nach-
mittags Schlllermieteersatzvretse (0.50— 1.80 ) aeaen

Borzeiaen des Ausweises . Außerdem wird Don -
nerstaa . den 15 . . abends 20.15 Uhr . in der Aula
des Gymnasiums ein großer Wcrbeabend mit ersten
Kräften unserer Staatsbühne stattfinden .

Aus der anderen Seite darf erwartet werden , daß
der Ruf des Badischen Staatsiheaters an die Schul -
juaend nicht unerhört verhallt und daß von der
Vergünstigung zahlreich Gebrauch aemacht wird .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Aus Westen sind mildere Luftmassen im Vor -

dringen , was über Frankreich zur Ausbildung
einer selbständigen Störung führte . Diese ge-
winnt in östlicher Richtung rasch an Ausdeh -
nung , während sich der über Süddeutschland
und den Alpen gelegene hohe Druck nach Süd -
osten verlagert . Für Süddeutschland steht so -
mit eine Verschlechterung des Witterungs -
charakters bevor . Doch wird sich besonders im
Südosten unter Föhneinfluß die heitere Wit -
tcruug etwas länger halten können .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstag abend: Bewölkung ?-
zunähme , Temperaturen leicht ansteigend ,
später auch wieder Niederschläge .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Sountag : Fortdauer unbe-
ständiger , verhältnismäßig milder , zu Nieder -
schlagen neigender Witterung .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinselden . 9. März : 189 cm : 8 . März : 190 cm .
Breisach . 9 . März : 91 cm : 8. März : 84 cm .
Kehl . 9 . März : 228 cm : 8. März : 187 cm .
Mara » . 9 . März : 377 cm : 8 . März : 387 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 348 cm : abends 6 Uhr : 954 cm.
Mannheim . 9 . März : 233 cm : 8 . März : 198 cm.Caub . 9 . März : 133 cm : 8 . März : 128 cm .

Tagesanzeiger
Samstaa . 1». März 1934

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : Die kleine Frau
Schmetterling : 20 Uhr : Krach um ^ olantbe .

Kolosseum : 20 Uhr : Gastspiel Günther -Adler ,» ad . Lichtspiele: 17 und 2034 Uhr : Die Finanzen
des Großherzogs .

Gloria : Was ist die Welt ?
Pali : Freitag abend um 8.
Rest : Das Lied der Sonne .
Schaubur « : Ein blonder Traum .
Union -Lichtspiele: Flüchtlinge .
Kaffee Museum : Tanz im Roten Saal .
Stadtgarten - Restaurant : Tanz -Unterhaltuna .

Waren Sie schon in der schönen Zunftstube

im Weißen Berg ? ?
Das muß man wissen , da gibt
es gar manchen guten Bissen !

Am Sonntag abend : Oznibraten mit Öde !
1 . 20 Nk . Auswahlreiche Speisekarte

Es ladet freundlichst ein M « Pflügel und Frau

flüchtlinge
ist der größte Ufafilm des Jahres

mit Hans Albers » Käthe von Nagy u .v . a .
Täglich 3, 5. 7 und 8.45 Uhr

Sonntags 2.30, 4.30. 6.30 und 8.30 Uhr In

UNION LICHTSPIELE

Evangelische StadtlircheKarlsruhe
Sonntag , den 11 . März 1934 , abends 8 Uhr

Orgel -Konzert
. Bogel S §
mmvonKirchenmuslldireklor 6

= Eintritt frei .

Dadisches Staatstheater
Spielplan vom 10.—18. März 1934.

Im Staatsthea,er :
Samstag , 10. März . Nachmittags : Schülermiete : Die

kleine Frau Schmetterling . ( Madame Buttersly .)
Lon Puccini . 15— 17 .30 ( 0 .60—3.20 ) .
Abends : B 18 . Deutsche Bühne Sonderring ( Th .-
Gem. ) , III . S .- Gr ., 1. Hälfte : Krach um
Jolanthe ( Metzelsuppe) . Bauernkomiidie von Hin -
richS . 20— 22 .30 ( 3 .00 ) .

Sonntag , 11. März . Nachmittags - Geschlossene Vor -
stellung für die Kreisleitung der NSDAP . :
Langemarck ( Der Opsergang der deutschen Ju -
gend ) . Schauspiel von Kahn und Monato . 14 .30
bis 17 . Kein Kartenverkaus im Staatstheater !
Abends : E 18 . Deutsche Bünne Sonderring .
lTh '.- Gem. l III . S .- Gr ., 2 . Hälfte . Zum ersten
Mal : Arabella .LXrische Komödie von Richard
Strauß . 19 bis nach 22 . ( 6 .—.)

Montag , 12. März . Deutsche Bühne Vollsring 2 :
Ter Türkenlouis . Kampsstück von Friedrich Roth .
20 bis gegen 23 . (0 .00— 1.60. ) Der 4 . Rang ist
für den allgemeinen Verlauf freigehalten .

Dienstag , 13 . März . C 19 und Ersatzschülermiete :
Ter Troubadour . Oper von Verdi . 20—22 .30.
(4 .50.)

Mittwoch, 14 . März . Nachmittags : Geschlossene Vor -
stellung für BollSschulen : Wilhelm Tell . Schau -
spiel von Schiller . 16—17 .45 Uhr .
Abends : A 20 (Mittwochmicte ) , S . II . 10 . Deut ,
fche Bühne Sonderring ( Th .- Gem. ) 140I —1600 :
Katte . Schauspiel von Hermann Burte . 20 bis nach
22 . ( 3.90 .)

Donnerstag , 1» . März . Deutfche Bühne Volksring 3
(Keine Donnerstaamiete ) : Ter Tllrkenlouis .
Kamvfstück von Friedrich Roth . 20 bis gegen 23 .
( 0 .60— 1.50.) Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verlauf freigehalten

Freitag , 16. März . F 19 ( Freitagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderling ( Th .- Gem.) I . und II . S .- Gr .
Zum erstenmal wiederholt : Arabella . Lyrische flo>
mödie von Richard Straub . 19 .30 bis nach 22 .30.
( 4 .60.)

Samstag , 17 . März . Nachmittags : Schülermiete . Der
fliegende Holländer . Von Wagner . 15— 17 .45 .
( 0 .60 —3.20 .)
Abends : G 18 . Deutsche Bühne Sonderling ( Th .-
Gem. ) 1001—1100 und 1201 —1300. Neu ein-
geübt : Hamlet , Prinz von Dänemark . Trauerspiel
von Shakespeare . 19 .30 bis gegen 23 . ( 3.90.)

Sonntag , 18 . März . Nachmittags : 9 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : Arabella . Lyrische
Komödie von Richard Strautz . 15 .15 bis nach
18 .15 . ( 0.50—3 .20 . )
Abends : B 19 : Der böse Geist Lumpacivagabun »
dus oder : Das liederliche Kleeblatt . Zauberposse
von Nestroh . 19 .30—22.30. (3.90.)

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch , 14. März . In Kehl : Der Zigeunerbaron .

Im Gvmnasium :
Donnerstag . 15. März . Werbeabend .

Borverkaufsstellen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288 ( 9 .30

bis 13 ! 15 .30 - 17 Uhr : Musikalienhandlung FritzMüller , Kaiferstr . 96 . Tel . 388 : Auslunftsstelle
des Verkehrsvereins . Kaiferstr . 169 . Tel . 1420 :
Zigarrenhandlunz Brunnerl , Kaiserallee L9, Tele-
vbon 4361 : Kaufmann Karl Holzfchuh, Werder -
platz 48, Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP . ,Waldftr . 63. Tel . 8101 . — In Durlach : Musik-
Haus K Weih . Adolf-Hitle - . Strabe . Tel . 458.

Sonntags : BadischeS Staatstheater , Tel . 6288 ( 11
bi» 13 Uhr ) .

Lackners Maß- und Orthopädiestiefer
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füße !

Eingeirbsütta Galenkstützan - Ausgleich von Biinverkiirzungen
Handgearbeit . solide Repaiaturen aller Stiefelarten / Mäßige Preise

Hch . Lackner sre * "

BUCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und

I Gemälde ».Bilder jeder Art I
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

| Ludwigsplatz

t — I
Rahmenhaus

ederArtl

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 10. März
Nachmittags , Schlllermietei

Sitllmgrouedpttaling
(Madame Buttersly ) .

Von Pucctnt .
Anfang IS Uhr . Ende 17 .30 Uhr.

Preise 0.50—3.20 RM .
Abends :

B 18 . Deutsche Bühne Sonderring
( Th . -Gem . ) III . S . - Gr ., 1. Hälfte :

Krach um Lolanihe
(Meßelsuppe ) .

Bauernkomödie von Hinrichs .
Regie : Baumbach . Mitwirkende : Ber -
tram , Seiling , Ernst , Hemmelte,Kloeble, Mehner , P . Müller , Prüter ,

Schulze .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 .30 Uhr .

Preise B ( 0.60—3 .90 RM . ) .
So ., 11 . 3. : nachmittags : Geschlossene
Vorstellung für die Kreisleitung der
NSDAP . : Langemarck. Abends : Erst -
aufführung : Arabella .

Colosseum
Täfl . 6 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lachschlager »

Programm

Heute abend

TANZ
im

Roten Saal

Bekannt gute bürgerliche Küche !

Menüs zu 1 .30 u. 1.50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Blinden-Vereinigung
von Karlsruhe und Umgebung .

Thrli
"." Generalversammlung

findet am Sonntag , den 25. März , um 2y 2Uhr , im Konfirmandensaal der Matthäus¬
kirche , Vorholzstraße 47 , statt .

Anträge wollen bis spätestens 17 . März
abgegeben werden bei Herrn Boos ,

Viktoriastraße 6.

NM . Klrchengimelnde
Auferstehungskirche

Hertzst . 3 , an der südl . Hildapromenade
Sonntag , 11. März 34, nachm . 5 Uhr

Vortrag
von Stadtpfarrer Dr . R. Keussen über

„ Volkstum und Kirche , die katholische
deutsche nationalklrche"

verbunden mit einer
kirchlichen Abendmufik

Mitwirkende :
Odalinde Alterthum , geb . Eisinger
Irene Abele (Alt ) [(Geige )
Kirchenmusikdirekt .H . Knierer (Orgel )

EINTRITT FREI

Große Deutsche

Moden - Schau
IM CAF £ MUSEUM AM 12 . UND 13 . MÄRZ

Museum Das führende
Familien -Cafe

Montag , den 12. März und Dienstag , den 13. März
nachmittags 4 Uhr und abends 8.30 Uhr

I Große Deutsche Modenschau (
unter Mitwirkung von

Rundfunksänger Erich Baudistel
Orchester Arthur Groeschler

Eintritt frei . Gedeck einschl . Steuer Mk. 1.55

Modellhaus
IKohlmeierl

zeigt
Frühjahrs - und Sommermodelle

Kostüme — Mäntel — Complets
Nachmittags - und Abendkleider

Neuanfertigung nach jed . Modell , auch bei Zugabe des Stoffes

MarySchapkel I
Karlsruhe , Kaiserstraße 110 - Telefon 3389

zeigt bei der Moden - Schau am 12 . und Im
13 . März 1934 im CAF £ MUSEUM ihre I I " i, - .

geschmackvollen | IUT6

H BO DM E R vorm - L 0ehl Nachf*I I . UUUIVI tR Kaiserstraße 126

zeigt die

neuesten Handschuh - Modelle

Die Frisur individuell und fachmännisch
bei

Akademie -
KD o »-k Akademie -

• napp straße37
Dauerwellen nach neuem System 2 % bis 3 Min . Heizdauer

kaufen
ist nicht VerschwendenI

Kaufen iTtRrbeit fpendenf

Ginladung
jur Besichtigung der Ausstellung der
Prüfungsarbeiten und Handarbeiten
der zur Entlassung kommenden Haus -
wirtschastslehrertnnen
am Samstag , 10. März , 14—1« Uhr ,am Sonntag , 11 . März , 11 —18 Udr ,Im Hauswirtschaftslehrerinncnseminar ,Herrenstraste S9 .

Badischer Frauenverein vom
Roten Kreuz .
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OieZieichsbahnschafft 's
Gewaltige Beschleunigung nnd Verbesserung

des Zugverkehrs
Der Sommerfahrplan wird eine so große

Kahl Veränderungen und bedeutsamer Ver
bessernngen bringen , daß man von einem
grundlegenden Neuaufbau des Fahrplans
sprechen kann .

Bemerkenswert ist vor allem die gewaltige
Beschleunigung des Zugverkehrs . Dies gilt
nahezu für alle Nachtverbindungen mit Nord -
und Westdeutschland , der Sommerfahrplan 1933
hatte bereits eine große Bereinigung der
Tagesverbindungen gebracht . Die Umwand -
lung des wichtigen Fernschnellzugs FD 191/FD
192 , bisher beschränkt auf 1. und 2. Klasse, in
einen dreiklassigen Schnellzug , bedeutet nicht
nur die Schaffung von neuen raschen Fahr
gelegenheiten 3. Klasse, sondern auch eine Ver
billigung .

Nicht weniger erfreulich ist die seit langer
Zeit angestrebte und nun erreichte Verbesse-
rung des Verkehrs zwischen Oberschlesien und
Sachsen mit Baden namentlich im Hinblick auf
den Fremdenverkehr des Schwarzwaldes . Der
neue , gut ausgestattete Fahrplan der Schwarz -
Waldbahn und des Bodenseegebietes wird in
Kreisen der Berkehrsintereffenten besondere
Befriedigung erwecken? die Höllentalbahn er -
fuhr bereits im laufenden Winterfahrplan er -
hebliche Verbesserungen . Neuartig sind die
erstmals vorgesehenen Dreieckfahrten mit Eil -
triebwagen auf den Strecken Mannheim -
Karlsruhe —Heidelberg —Mannheim und um -
gekehrt . Fahrplanlücken wurden damit aus -
gefüllt und gleichzeitig wichtige Anschlüsse an
die Fernzüge hergestellt .

Verwaltungssonderzüge
zum Offenburger Landarbeitertag
Zur Teilnahme an der Kundgebung der

Reichsbetriebsgrnppe Landwirtschast am kom-
Menden Sonntag verkehren nachstehende Ver -
waltnngssonderzüge mit 60 Prozent Fahr¬
preisermäßigung nach Offenburg und zurück:

Schiltach—Offenburg : ab Schiltach 9.40, an
Offenburg 10.84, Offenburg ab 17.40, an Schil -
tach 19 .07 Uhr :

Bruchsal —Karlsruhe —Offenvurg : ab Bruch¬
sal 7.55, ab Karlsruhe 8.40 , an Offenburg 10.44 :
Offenburg ab 17.55, an Karlsruhe 20.05, an
Bruchsal 21 .02 Uhr : Zubringerdienst von Rau -
münzach , Oberbühlertal , Ottenhösen und Bad
Griesheim :

Neustadt (Schwarzwald )—Freibnrg —Offen¬
burg : ab Neustadt 7 .45, ab Freiburg 9.00, an
Offenburg 10.33 : Offenburg ab 17.45, an Frei -
bürg 19.26, an Neustadt 21 .02 Uhr . Zubringer -
dienst aus Müllheim , Elzach , Lahr .

Die Sonderzugskarten 3. Klasse werden an
jedermann abgegeben . — Bei der Land¬
arbeiterkundgebung werden bekanntlich
sprechen : Ministerpräsident Walter Köhler ,
Staatsrat Reincke, Reichsbetriebsgruppen -
leiter Gntsmiedl , M . d . R ., und Landes -
bauernführer Huber .

Grenzpfähle dürfen nicht mehr
beseitigt werden

Der Reichsminister des Innern hat den
Länderregierungen mitgeteilt : „Nach mir vor -
liegenden Meldungen sind an einigen Stellen
der Ländergrenzen Grenzsteine unbefugt ent -
fernt worden . Wenn auch nach dem Gesetz
über den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Jan .
1934 die Hoheitsrechte der Länder auf das
Reich übergegangen find und damit die Landes -
grenzen ihre Bedeutung als Hoheitsgrenzen
verloren haben , so sind diese doch nach wie vor
Verwaltnngs - und Eigentumsgrenzen geblie -
ben , auf deren Kenntlichmachung durch die dort
befindlichen Grenzsteine bis auf weiteres nicht
verzichtet werden kann . Da die Wiederherstel -
lung abhanden gekommener Grenzsteine oft

schwierig und mit erheblichen Kosten verbun -
den ist, ersuche ich ergebenst , mit Nachdruck
darauf hinzuwirken , daß ihre unbefugte Be -
feitigung unterbleibt ."

5000 RM. -Gpende des Reichs¬
statthalters für den Kaiserstuhl

Reichsstatthalter Robert Wagner hat dem
Bürgermeister von Oberrottweil aus seinem
Dispositionsfonds die Summe von 5000 RM .
zur Verteilung an arme Kaiserstuhlbauern
überwiesen . Bereits im Juli v . I . hatte der
badische Reichsstatthalter den Unwettergeschä -
digten im Kaiserstuhl den gleichen Betrag
übergeben lassen. Die neue Spende soll, dem

„Führer " zufolge , der Schädlingsbekämpfung
im Obst - und Weinbau dienen , da viele
Bauern im Kaiserstuhl infolge von Unwetter
und anderer widriger Umstände nicht imstande
sind , selbst die Mittel hierfür aufzubringen .

Ein Goldenes Buch der Arbeit
Der Gemeinberat Oberkirch hat beschlossen ,

auf dem Rathaus ein Goldenes Buch auszu -
legen , in das sich jeder Bürger , der eine Auf -
tragserteilung für Arbeitsbeschaffung von
50 RM . aufwärts gibt , eintragen soll , damit
der Nachwelt jederzeit überliefert ist , wie durch
gemeinsame Arbeitsbeschaffung die Not in
Deutschland behoben wurde .

Straße und Strom
Erneuerang von badische« Staats - «ud Kreisstraße « — Rheinausba « von Basel bis zum

Bodensee
Die badischen Wasser - und Straßenbau -

ämter haben in den letzten Tagen mit der
Ausschreibung und Vergebung einer größeren
Zahl von Arbeiten für Straßenbauten be -
gönnen , die als Auftakt der systematischen
Durchführung des Programms einer umfang -
reichen Verbesserung und zeitgemäßen Mo -
dernisielung des Straßennetzes in Baden an -
zusprechen sind . ^ m „Neben einer Reihe von Höhen - und Paß -
straßen im Schwarzwald erfahren verschiedene
verkehrsbelebte Staats - und Kreisstraßen in
der Rheinebene , der unteren und oberen
Hardt , im Kaiserstnhl - und Bodenseegebiet
Ausweitungen , Fahrbahnerneuerungen und
Oberslächenteerung . Im Bezirk Achern und
Ofsenbnrg werden mehrere Straßenabschnitte
der Staatsstraße Mannheim —Basel geteert ,
wozu die Lieferung von über 5000 Kubikmeter
Teergrus benötigt wird . Auf Gemarkung
Pforzheim wird die Kreisstraße 1 verbreitert
und Zufahrtsstrecken im vorderen Enz - und
Nagoldtale verbessert . Die Wasser - und Stra -
ßenbanämter Konstanz und Ueberliugen wer -
den im Laufe des März die Arbeiten für die
Oberslächenteerung von Straßen im Boden -
seegebiet im Umfange von 19 000 am und Erb -
nmschichtunqsarbeiten im Ausmaße von rund
8000 ebm auf Staatsstraßen vergeben .

*
Der vom Rheinschiffahrtsverband Konstanz

veröffentlichte Geschäftsbericht für das Jahr
1933 trägt im Gegensatz zu den letzten Jahren
eine weit zuversichtlichere Note , da die neue
deutsche Regierung den Ausbau der Wasser-
straßen sich zu ihrem besonderen Ziel gesetzt
hat . Ein großer Erfolg der Bestrebungen
um den Ausbau bis zum Bobensee ist die
Weiterführung der regelmäßigen Giitergroß -
schiffahrt von Basel bis Badisch-Rheinfelden .
die seit ihrer Inbetriebnahme im Juni 1933
bis zum Dezember einen Umschlag von
19168 Tonnen aufweist . Die Anlage wird
bekanntlich bereits erweitert . Der Verband
teilt mit , daß die Reichsbahn im Herbst 1933
einen Kamvftarif kür verschiedene Güter von
Kehl nach Rheinselden eingeführt habe , gegen
del? er bei den zuständigen Behörden Ein
spruch erhob .

Als erster Bauabschnitt des Gesamtprojektes
wird vom Verband die Strecke Rheinfeldeu
(Baden ) bis Waldshut aufgestellt . Für diese
Strecke sind Schiffahrtsanlagen bei Rhein -
selben , Rnburg -Schwörstadt , Laufenburg und
Albbrnck -Dogern zu erstellen . Die für die
Schiffahrt erforderlichen Kraftwerke bestehen
schon . Der Kostenbetrag für den Ausbau des
ersten Bauabschnittes wird mit 24 Mill . NM .
angegeben , vorausgesetzt , daß die Staustufen
Birsfelden und Säckingen erst in späterer
Zeit ausgeführt werden . Der Verband weist
mit besonderer Genugtuung auch aus die
Fortschritte der Rheinregulierung Kehl—
Jstein hin , wodurch schon im Jahre 1935 auf

der ganzen Strecke eine fühlbare wesentliche
Verbesserung des Fahrwassers erreicht werbe .
Hinsichtlich der Bodeuseeregulierung sind die
Finanzverhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Erklärung des Freiburger Buchhandels
Die Fachschaft des Freibnrger Buchhandels

hat sich auf Vorstellungen der Freiburger
Hitlerjugend in einer Erklärung ehrenwört -
lich verpflichtet , das Buch des Kardinals Faul -
Haber „Judentum , Christentum , Germanen -
tum " nicht mehr zu verkaufen und die etwa
vorhandenen Vorräte sofort an den Verlag
zurückzuschicken . Die Freibnrger Hitlerjugend
wurde zu dieser Maßnahme veranlaßt durch
die Einstellung der Predigten des Kardinals
Faulhaber zum Germanentum .

Vollstreckungsschutz
und Zahlungsmoral

Wie die Bad . Landwirtschaftsbank mitteilt ,
haben die verschiedenen Vollstreckungsschutz-
bestimmungen ein Nachlassen der Zahluugs -
moral mit sich gebracht . Einige unbelehrbare
Betriebsinhaber glauben , während der Dauer
des Entschuldungsverfahrens überhaupt keine
Zahlungen leisten zu müssen. Dieser Vor -
stellung hat jedoch das Entschnldungsgesetz
einen Riegel vorgeschoben. Es müsse daher
erwartet werden , daß verfügbare Gelder nicht
zu Haufe angesammelt , sondern für die Zwecke
der Entschuldung verwendet werden . *

f. Kappelrodeck. Hier fand am letzten
Mittwochnachmittag die erste feierliche Ent -
lassung aus dem Arbeitsamt im Bezirk
Achern—Bühl statt . Durch eine größere
Straßenbauarbeit konnten wieder sechzig bis -
her arbeitslose Volksgenossen in Arbeit und
Brot kommen . »

Turnen < * « ! « >«

Kleine Rundschau
Durlach . Hier fand die Gründungsver -

sammlnng des Kampfbundes der Deutschen
Architekten und Ingenieure (KDAJ . ) , Stütz -
punkt Durlach , statt . Diplomingenieur Volk
begrüßte als Stützpunktleiter die Erschie-
nenen , unter ihnen viele Amtswalter der
Bezirksleitung Mittelbaden und erteilte
Pg . Dr .-Jng . Overlach , Karlsruhe , das Wort .
Die fesselnden Ausführungen des Pg . Dr .-
Jng . Overlach waren getragen von dem
Glauben an die Mission der deutschen Tech-
nik im nationalsozialistischen Staate und fan -
den den lebhaften Beifall der Hörer . Fach-
gruppenleiter Dr . Rösiger , Karlsruhe , sprach
zu den Architekten über die Notwendigkeit ,
die gemeinsame Front aller technisch Tätigen
zu schließen und sich im KDAJ . einzuordnen ,
der die nationalsozialistische Schulung durch-
führt .

Ettlingen . (Das böse Gewissen . ) Der Kas-
sier eines hiesigen Vereins , der die Kasse um
48 RM . erleichtert hatte , hat sich freiwillig
der Polizei in Karlsruhe gestellt.

Mörsch (Amt Ettlingen . (Vom Henvode «
gestürzt .) Der 60jährige Landwirt Heinrich
Ball fiel so unglücklich vom Heuboden , daß er
die Wirbelsäule brach. Sein Befinden ist
hoffnungslos .

h . Bietigheim . (Vom Rathaus .) In seiner
letzten Sitzung beschäftigte sich der Gemein -
derat mit der Schuldenlage unserer Ge-
meinde . In den letzten Jahren konnten die

Forderungen so gut wie gar nicht verein
nahmt werden . Rund 80 000 RM . der Außen
stände müssen als unbeibringlich bezeichnet
werden . Der verfügbare Boden ernährt nur
1600 ' Personen von den 3700 Einwohnern
Auf Grund dieser vollendeten Tatsachen will
die Gemeinde mit aller Kraftanstrengung an
die Regelung geordneter Gemeindeverhält -
niffe herantreten .

0 . Bruchsal . Die Reifeprüfung an der
Oberrealschule hier haben sämtliche Abi-
turieuteu (20 Schüler und 3 Schülerinnen )
bestanden .

1. Oberöwisheim . (Todesfall .) Im Alter
von 55 Jahren ist hier Zigarrenfabrikant
Albert Göbel gestorben . Der Verstorbene ,
der Frau und sieben Kinder hinterläßt , war
eine wohlgeschätzte Persönlichkeit in der Ge-
meinde .

Wertheim . (Obermeister tagen .) Die Ober -
meister der badischen Bäckerinnuugeu hielten
hier ihre Landestagung ab , auf der sämtliche
53 Innungen vertreten waren . Im Zufam -
menhang damit stand auch eine Sitzung der
süd - und südwestdeutschen Bäckerzweigver -
bände , an der auch Vertreter aus Bayern ,
Württemberg , dem Rheinland , der Pfalz , Heŝ
fen und Mitteldeutschland teilnahmen . Ferner
waren der Präsident des Deutschen Bäckerver -
bandes , Größer (Berlin ) , und der Präsident
der Badischen Handwerkskammer , Näher (Hei-
Helberg) , erschienen , die von dem Verbands -
Vorsitzenden Pfliegeudörfer (Weinheim ) be -
grüßt wurden .

Oer Sport des Sonntags
Deutschlands 100. Länderspiel im Fußball
Reichhaltig präsentiert sich das Sportpro -

gramm für den kommenden Sonntag . Neben
der großen Zahl macht sich auch die sportliche
Qualität der Ereignisse bemerkbar , nnd hier
ist an vorderster Stelle der 100. Fußball -Län
Kerkamps des DFB . zu nennen , der die dent -
sche Nationalmannschaft im Ausfcheidungs -
kämpf zur Weltmeisterschaft mit Luxemburg
zusammenführt .

In Baden liegt die Entscheidung zwischen
dem VfR . Mannheim und dem SV . Waldhof ,die am Sonntag zusammentreffen . Der Frei -
burger FC . dürfte seine letzten Aussichten
beim VfB . Mühlburg begraben . Außerdem
spielen noch : FC . Pforzheim —Phönix Karls -
ruhe .

Handball
Gau Baden : SV . Waldhof —VfR . Mann -

heim , Phönix Mannheim — TSV . Nußloch ,TV . Hockenheim—Mannheim 08 , Tgm . Ketsch-
Polizei Karlsruhe , Tbd . Durlach —TV . Ett¬
lingen .

Radsport
Ueber die Bretter des Berliner Sport -

palastes rollt seit Freitag das 30. Berliner
Jnbilänms -Sechstagerennen . Deutsche Stra -
ßeufahrer find bei der am Sonntag abschlie-
ßenden Fernfahrt Paris —Nizza beschäftigt
und außerdem startet Meister Richter am
Sonntag wieder in Paris gegen die europäi -
sche Fliegerklasse . In Frankfurt am Main
wird am Samstag abend wieder ein Saal -
fportfest abgehalten .

Pferdesport
In der Frankfurter Festhalle steigt am

Wochenende ein großes uatiouales Reit -
turuier . In den sportlichen Wettbewerben
erscheinen die besten deutschen Pferde und
Reiter am Start und auch die Schaubilder
»>I>»!III!I>>>i>>>>>>>>l>II!>!>>I>l>I>M>>>>>>Il>>>!>>>>I>I»»»»I>»l!!>!»»»»»!>»!l»»I»>I>»II!!>!>!I!,»,»

Reuer deutscher Arauen -Höhenweltrekord
im Segelfliegen

Hanna Reitsch .
die junge deutsche Seaelflleaerin . die bereits vor« iniaer Zeit mit 5 Stunden und 1ö Minuten einen
Dauer - Rekord im Seaelflieaen aufstellte , erreichte
ietzt in Südamerika eine Höbe von 200» Metern
nnd stellte damit einen neuen Höbeniveltrekord sür I

Krauen aus .

werden alles bisher auf diesem Gebiet Ge-
zeigte in den Schatten stellen. Die französi -
schen Galopprennen des Sonntags gehen in
Auteuil und Nizza in Szene .

Wintersport
Das Wintersportprogramm ist nicht mehr

sehr umfangreich . Aus dem Reich sind die
Schwarzwald -Staffelmeifterschaften auf dem
Feldberg zu nennen , sofern die Wetterver -
Hältnisse die Durchführung zulassen . Deutsche
Skisportler gehen bei den finnischen Meister -
schaften in Lahti an den Start . Im Ausland
gibt es außerdem noch das Kandahar -Rennen
in Mürren , das Parfenn - Abfahrtsrennen in
Davos und die norwegische Meisterschaft in
Porsgrunn .

Die Bedeutung
der Deutschen Autofchau

Die große Auto - und Motorradschau steht
tm Zeichen der Wiedergeburt der deutschen
Automobilindustrie . Jahre des Stillstandes
liegen hinter ihr — und da geschah es vor
einem Jahr bei der Eröffnung der Ausstellung
1933 durch den Reichskanzler Adolf Hitler ,daß er erklärte , ihm liege die Kraftverkehrs -
Wirtschaft besonders am Herzen , und versprach
ihr stärkste Unterstützung . Dieses Versprechen
setzte sich in einer nie geahnten Aktivität in
die Wirklichkeit , in die Tat nm .

Heute , ein Jahr später , schaut die deutsche
Kraftverkehrswirtschaft auf Erfolge zurück, die
damals zu ahnen Vermessenheit bedeutet bätte .
Es gibt aber Firmen der deutschen Kraftfahr -
zeugproduktion , die in diesem Jahre eine hnn »
dcrtprozentige Produktionssteigernng zu ver -
zeichnen hatten , und die nach Ablauf einer
grandiosen Zeitepoche noch optimistischer in die
Zukunft blicken.

Sport in Kürze
Neuschneefälle haben iu fast alle« deutsche«

Gebirge « in Verbindung mit einem Tempera »
turrückgang die Wintersportmöglichkeiten we»
sentlich verbessert .

*
In Stuttgart wurden die Ansscheiduugs -

kämpfe für die Enropameisterschasten der
Amateurboxer am Donnerstag nachmittag mit
der Zwischenrunde fortgesetzt . Der Favoritdes Schwergewichts , Leis ( Kaiserslautern ) ,« übte in seiner erstem Begegnung gegen be»
Elberfelder Ruuge eine Punktniederlage hiu ,
uehmeu und somit überraschend ausscheide«.Sonst gab es >m großen ««d ganzen nur E>r»
folge der Favoriten .

*
Major a . D . Franz Breithaupt , Standarte «,

Mhrer der SS . nnd Führer der DT .- Ga «e
Braudenbnrg und Ausland , erhielt be«Ehre »dolch des Stabschefs Röhm .

*
Badens Nachwuchself , die am 18. März im

Rahmen des Heilbronner Silberschildspiels
gegen Württemberg antritt , hat folgendes
Ansfehen : v. Faber (Freibnrg ) ? Lmdemau «
( Hreiburg ) , Schnepf (Ofsenburg ) : Wörner
Pforzheim ) , Klotz (Freiburg ) , Böhriuger

(Pforzheim ) : v. Kühlmann (Freibnrg ) , Hoff-
mann (Heidelberg ) , Steinwand (Pforzheim ) .Steine ! (Offenburg ) , Ehrmann (Pforzheim ) .

*
Zwölf Nationen — darunter auch Dentsch,land — haben ihre Meldungen sür die iu Rom

vom 26. bis 2g. April stattfindenden Europa -
Meisterschaften der Amateurringer abgegeben .

Der Karlsruher Schwimmvereiu e. V ., in
Karlsruhe hat der NS .- Gemeinschast „Kraft
durch Freude "

, Gau Baden , eine Spende von
30 RM . übermittelt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Schacht über die Aufgaben der ReichsbankBerliner Wertpapierbörse

Stimmunasdoricht vom » . MLr ,

Lebhafter und fest
Die Börse war heute welentlich lebhafter « IS

«eitern , in . aus Publikumskreiseu wieder zahlreiche
Kailsorders einaetrofseu waren , die sich aroat bauvt -
sächlich aus den Aktienmarkt erstreckten , ohne dah
jedoch das Interesse sür Renten nachließ . Montan -
werte waren krästia aebessert . Die Kulisse betätiate
sich wieder stärker am Geschäft , so Safe die Tendenz
im Kerlauf allaemein lebhast nnd fest blieb . Nraun -
kohlenwerte waren bis auf Rhein . Braunkohlen
lplns ?> überwieaend aedrückt . wobei anscheinend
Taufchoverationen aeaen niedriaer stehende Werte
mitsprechen .

Am Kaliaktiemnarkt iiberschritten Kali Chemie
mit einer Steiaeruna von 4 .SS Prozent wieder den
Parikurs . Der Markt der chemischen Werte stand
unter dem Eindruck der Auswärtsbeweauna der
^ akbenaktien um weitere 2.W Prozent . Von Elek -
trowertcn gewannen Gessürel 1% . AEG konnten
wieder % Prozent aewinnen .

Von Autowerteu stieaen Daimler weiter um
2 Prozent . Kabel - und Draht - und Maschin «uwerte
waren bis 1 Prozent höher . Schubert u . Salzer
gewannen 3 . Deutsche Eiseuhaudel verloren daaeaen
2 Prozent , da mit einer Dividende nicht zu rechnen
ist . Bremer Wollkämmerei « ewannen auf den aitn -
ftiaen Abschluß 3,k>. Bembera und Stöhr 1.5 Proz .
Erwähnenswert ist noch die Steiaernna von Deut -
schen Atlanten um 3%. Verkehrs - und Rankaktien ,
sowie Schiffahrtswerte waren überwieaend « bessert .

Im Verlaus war die Tendenz weiter freundlich .
Am Reutenmarkt aaben Neubesitz um A) Psa . nach .
Altbesiv verloren o,2ö . Kassarenten waren daaeaen
durchwea freundlich und vereinzelt auch etwas leb -
hafter . Länderanleiheu laaeu freundlicher .

Geaen Schliift wurde das Geschäft wesentlich
ruhiaer . Die Kulisse benutzte das erhöhte Kurs -
Niveau zu Kursmitnahmen , so dah die im Ver -
laufe erzielten Steiaerunaen nicht überall aufrecht -
erhalten wurden . Der Kassamarkt war weiter be -
festmt .

Am Geldmarkt erforderte Blaukotaaesaeld für
erste Adressen 4% bis 4% Prozent . Am Valuten¬
markt war das Pfund mit 74.60 etwas schwächer ,
der Dollar hielt sich auf dem letzten Niveau . Pri -
vatdiskoute waren mit dem Herannahen des Steuer -
termins anaeboten . Der Satz blieb unverändert
8% Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Ruhiger , aber fest

Frankfurt . 9 . März . lDrahtbericht . I An der
Abendbörse herrschte zwar weiter eine seste Grund -
stimmnna vor . das Geschäft hielt sich iedoch in sehr
ennen Grenzen . Einen aitnstiaen Einslusi auf die
Stimmuna hatte die starke Eutlastuna des Arbeits -
Marktes im Februar . Soweit bisher Kurse notiert
wurden , waren sie aeaen den Berliner Schluß aut
behauptet , einiae Papiere konnten 0,25—0,5 Proz .
höher ankommen . Der Rentenmarkt zeiate wieder
recht ruhiae Veraulaauna . Neubesitz sind weiter
beachtet . Altbesitzanleihe konnte sich daaeaen nur
knapp behaupten . Im weiteren Verlaus blieb es
auf allen Marktgebieten außerordentlich still , die
Zurückhaltung machte womöalich noch weitere s^ ort -
schritte . Das Kursniveau blieb indessen am Aktien -
markt aut achalten , während Rentenwerte eher ab -
bröckelten . Nachbörslich nannte man Altbesitzanleihe
96,<52, Ncubesitz 20,75 ; späte Reichsschuldbuchforde -
runaen recht matt 94,25 . I .G . warben bis 137.

Jnduftrieaktien : Aku i>3 . AEG Stammaktien 33%
bis 33,5 , Bekula 131,75 , Bembera 59 . I .G . Chemie ,
volle 160,5 . dito SOproz . 140 , Conti Gummi 157,
Daimler Motoren 57 }̂ . Dt . Gold - u . Silberscheide -
anst . 184,5 , Dt . Linoleum 52,25 , Elektr . Licht u .
Kraft 107,5 . I .G . warben 137,25 . gelten u . Guil -
leaume 62, Gef . für Elektr . Untern . 104 . Gold -
schmidt Th . 62 . Hoch - n . Tiefbau 114. Iunahans
Gebr . lStammi 41 , Rhein . Elektr . Mannheim 95,25 ,
Rütgerswerke 59% , Schlickert Nürnb . 10R . Zellstoff
Aschassba . 44,5 . — Transportanstalten : Dt . Reichs -
bahn Bz . 113, Nordd . Lloyd 34. — Prioritäts -
Obligationen : 2Xvroz . Anatol . I u . II 31,5 . —
Schuldverschreibunaen : «proz . Dt . Reichsanl . 1927
07% , Neubesitz 20,75 . Artbesitz (1—90 000 ) 96 % . Ver .
Stahlbonds 78, tiproz . Rhein . Hnv .-Bank R . 92% ,
Schntzaebietsanleihe 1908/14 9,95 . Lissabon Stadtanl .
v . 1886 43,75. — Außereurop . Staatspapiere : 5proz .
Rumänen vereinhtl . Rte . 5,35 , dito 4proz . 4 .55. —
Bankaktien : Alla . Dt . Creditanst . 46,5 . Commerz -
u . Privatbank 51 . Deutsche Bank « . Diskonto 64,5 ,
Dresdner Bank 66,5 . — Berawerks - Aktien : Gellen -
kircheuer 67 . Harpener W . Klöcknerwerkc 68 . Man -
nesmannröhren 70% , Mausselb Berab . 39.5. Ober -
schles. Eisen 17 . Phönix Berabau 52 % . Rhein . Stahl
92 . Laurahütte 32,75 . Stahlverein 45,5.

Nach der Reichsstatistik hat die Saareinsuhr ins
Reich in 1933 aeaenüber 1932 menaenmäßia um 18
Prozent und wertmäßig um 30,15 Prozent zu -
aenommen .

Stärkung des Geld - nnd Kapitalmarkts — Unterstützung der Arbeitsbeschassnng
) : ( Berlin . 9. Mär » ,

In der Generalversammluna der Reichsbank hielt
Dr . Schacht eine Rede , in der er wate . es scheine
notwendig , baß man aus dem Stadium proaramm -
matischer Erörterungen herauskomme , und es sei zu
hoffen , daß die einaetretcne Belebuna unserer
Wirtschast dazu helfe , unser Leben wieder mehr mit
Arbeit und weniger mit Wunschbildern zir erfüllen .

Leider bieten die Aufgabe « , die der Reichsbank
aestellt sind , noch immer anßerorventliche Schmie -
rigkeiten . Der oberste Grundsatz ist . daß dem Zen -
tralnoteninstitut innen - und außenpolitisch die im
letzten Jahre wiedergewonnene Handlunassreiheit
erhalten bleibt und erweitert wird . Im Innern
lourden insofern Fortschritte gemacht , als das
Wechselmaterial qualitativ besser geworden ist .
Aber auch bei der Anlaae in Wertpapieren , die der
Reichsbank nach dem neuen Bankaesetz gestattet ist,
hat die Reichsbank auf Liquidität geachtet . Offen -
Marktpolitik fetzt voraus , daß der Markt minbe -
stens zwei Türen hat . eine , wo man hineingeht ,
nnd eine , wo man wieder heraus kann . Wer die
Energie nnd Nachhaltigkeit wahrnimmt , mit der die
Reichsregieruua neue Arbeitsgebiete zu schaffen
sucht , der kann sich leicht vorstellen , daß es für die
Reichsbank keine größere Ausgabe gibt , als den
Geld - nnd Kapitalmarkt zu der hierfür « rforder -
lichen Finanzierung leistungsfähig zu machen und
inzwischen selbst möglich manöorierfäbia zu bleiben .
Den Kapitalmarkt aber macht man nur leistnnas -
fähig , menn die Wirtschaft Ueberfchüsse erzielt und
die Masse der Sparer einen T « il des Überschusses
in Ruhe uni > Sicherheit als Zinsen inirückleaen
kann .

Nach anßen bat sich trotz der entscheidenden
Schritte , die mit der Transseraesetzaebuna und dem
Gesetz gegen wirtschaftlichen Volksverrat getan
wurden , die Devisenlage nicht verbessert . Die
Währungsabwertunaen einzelner Glänbiacrländer
haben Deutschland nichts genützt , weil sie Deutsch -
lands Verkanfsmögltchkeiten aus dem Weltmarkt
stärker zerstört haben als die nominelle Schulden -

Verminderung betrug . Der deutsche Ervort fit heute
kaum zwei fünftel dessen , was «r noch vor drei
Iahren war .

Es habe wenig Sinn , immer wieöer an den fteh »
lern der Vergangenheit Kritik z« üben , wenn die
Zukunftsausgaben auf den Nägeln brennen . Deutsch -
land stehe heute im Kampfe der Arbeitsschlacht :
wer da aus den Reihen ausbricht , fei Schädling .
Notwendig sei Gemeinaeist und Einordnung in »
Ganze .

Reichsbankausweis vom 7 . März
Notendecknug 9,4 Prozent

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. März
1934 hat sich in der verflossenen Bankwoche die ge -
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks . Lombards und Wertpapieren um 66 .1 Mill .
Rm . ans 3618,5 Mill . Rm . verringert .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu -
sammeu find 119,6 Mill . Rm . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 108,1 Mill . Rm .
auf 3386,0 Mill . Rm . . derjenige an Rentenbank¬
scheinen um 11,5 Mill . Rm . aus 34« ,6 Mill . Rm .
verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 13,6 Mill . Rm . aus 1431,7 Mill . Rm . ab . Die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
haben sich aus 62,3 Mill . Rm . . diejenigen an Scheide -
münzen nnter Berücksichtigung von 5.5 Mill . Rm .
neu ausgeprägter und 1.6 Mill . Rm . wieder ein -
gezogener auf 236,8 Mill . Rm . erhöht . Die frcm -
den Gelder zeigen mit 519,4 Mill . Rm . eine Ab -
nähme nm 10,8 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähigen De -
» isen haben sich um 20,9 Mill . Rm . aus 319 .3 Mill .
Rm . vermindert . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 20,6 Mill . Rm . auf 312,9 Mill . Rm .
und die Bestände an deckungssähigen Devisen um
0,3 ans 6,4 Mill . Rm . abgenommen . Die Deckung
der Noten betrug am 7. März 1934 9 .4 Prozent
gegen 9,7 Prozent am Ultimo Februar 1934.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Gewinnanteil des Reichs an der Reichsbank .

Die Reichsregiernn « hat ein Gesetz über die Ver -
wendnng des Anteiles des Reiches am Reingewinn
der Reichsbank verabschiedet . Dieser Gewinn kann
nunmehr zur Verstärkung des Reichsetats und da -
mit sür die wichtigen Ausgaben der Reichsreaiernna
auch auf dem Gebiete der Wirtschaftsbelebuna nutz¬
bar gemacht werden . Zur Tilgung der Reuten -
bankscheine bleiben darnach bis aus weiteres nur
die übrigen gesetzlich festgelegten Quellen übrig ,
darunter die rückständigen Rentenbankgrundschulden
aus der Landwirtschast .

Pslichtprllfnng aus alle Aktieugesellschasten und
Kommanditnesellschasten ausgedehnt . Der Reichs¬
minister der Justiz und der Reichswirtschastsmini -
ster haben ans Grund der .Verordnung des Reichs -
Präsidenten über Aktienrecht . Bankenaussicht und
über eine Steneramnestie eine Verordnung erlassen ,
daß sür Aktienaesellschasten uni > Kommanditgesell -
schasten auf Aktien , die bisher der Pflichtvrüfnng
nicht unterstellt waren , weil ihr Grundkapital weui -
ger als 500 000 Rm . betrug , die Pslichtvrüsuug sür
das Geschäftsjahr anzuwenden ist . das nach dem
30. September 1933 begonnen bat .

Die Kalibesprechungeu in Nizza . Nach einer
Meldung der Pariser „Jouruee Industrielle " haben
die in Nizza zwischen den Vertretern des deutschen
Kalisyndikats und der französischen Kaliindustrie
einerseits und den spanischen Kalierzeuaern an -
dererseits geführten Besprechungen einen wefcnt -
lichen Fortschritt gemacht . Die Spanier beabsichti -
gen zunächst , eine nationale Organisation zustande
zu bringen , die als Vorbedingung zu einem Bei -
tritt zum Kartell betrachtet wird . Die Bespre -
chungeu sollen in drei Monaten wieder ausgenom -
men werden .

Arbeitsbeschasfungskredite der gewerblichen Kredit -
genossenschasten . Bei einer Umfrage des Deutschen
Genossenschastsverbandes wurde ermittelt , daß von
den Zentralkassen bzw . den gewerblichen Kredit -
genossenschasten für rund 49 Mill . Rm . Kredite für
die Arbeitsbeschaffung bereitgestellt und davon rund
27 Mill . Rm . in Anspruch aenommen worden sind .
Dabei sind die Beträge noch nicht berücksichtigt , die
die Genossenschaften durch Abhebung von Einlagen
für die Instandsetzung und sonstige Arbeitsbeschas -
fung gegeben haben . 60 Instandsetznnasaenossen -
schasten sind bereits gegründet bzw . in der Grün -
düng begriffen . Es sollen weitere Instandfctznngs -
genossenschasten ins Leben gerufen werden , um auf
diesem Wege die genossenschaftliche Betätiauna auch
aus dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung und der
Instandsetzung wirksam zu gestalten .

Bayerische Handelsbank , München . Der Aufsichts -
rat beschloß , der am 28. März stattfindenden ordent -
lichen Generalversammlung vorznschlaaen . nach an -
gemessenen Abschreibungen und Rückstellungen eine
Dividend « von wiederum 5 Prozent zu verteilen .

Verstaatlichung der O .E .G . Auf einer Verkehrs -
Vereinszusammenkunft in Schriesheim teilte Innen -
minister Pslaniner mit . daß die Bahnlinie der
Oberrheinischen Eisenbahn -Gesellschaft mit sofortiger
Wirkung verstaatlicht werde . Di « O .E .G . besteht
bekanntlich als Aktien -Gesellschaft in Mannheim
mit einem Aktienkapital von 5 Mill . Rm . . das sich
fast gan » im Besitz der Stadt Mannheim besindet .
Nur einige Anlieaergemeindeu . unter ihnen auch
die Stadt Heidelberg , baben noch « inen kleinen
Kapitalanteil . Sie betreibt die elektrischen Linien :
Mannheim — Heidelberg . Mannheim — Weinheim ,
Schwetzingen —Ketsch , die Dampsstrecken : Heidel -
berg —Weinheim . Mannheim —Wallstadt —Heddesheim
und die Autobuslinien : Mannheim —Ladenburg —
Schriesheim . Schriesheim — Heddesheim — Käser¬
tal — Mannheim . Die Anlagen der O .G . stehen
in der letzten Bilanz mit 14,8 Mill . Rm . verzeich¬
net . Diese gleiche Bilanz vom 31 . Dezember 1932
stellte fest , daß « in Betriebszuschuß von 595 000 Rm .
erforderlich gewesen war . den die Stadt Mannheim
der O .E .G . zu ersetzen hatte .

Spinnerei Akenbach A .-G . . Schopsheim lBadeni .
Die Gesellschaft , die im Vorjahre saniert wurde ,
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen klei -
nen Gewinn von 3579 Rm . ( i . V . 690 181 Rm . Ver¬
lust ) , der aus neue Rechnung vorgetragen wird .
Neu in den AR . wurde in der GB . am Donners -
tag in Freibura Dir . A . Schieß - Basel gewählt .

Gründung eines ^ üllhalterverbaudes . Am
7. März 1934 wurde in Karlsruhe der Verband
deutscher Küllhaltersabriken gegründet . Als Vor -
sitzender wurde Wilhelm Dziambor -Sambura ae -
wählt .

Badische Holzpreife . Die Preise der letzten
Brcnnholzverkäufe bewegen sich sür Scheiter 1 . Kl .
zwischen 7—8 Rm . sür Richten und Tannen : 10
bis UM Rm . für Buchen : 2. Klasse Rm . für
Fichten nnd Tannen : 8—9 Rm . für Buchen : Prü -
gel 1. Kl . 6—7.50 Rm . , 2 . Kl . 5.50—7 Rm . «Fichte -
Tanne ) . Bnchenfchnittholz erzielte 10—11 Rm . . der
Haufen Wellen 7 Rm .

Elfässifch - Badifche Wollsabriken A .-G .. Berlin .
In der GV . . die den bekannten Verluftabfchluß ge-
nehmigte . stellte der gesamte AR . seine Aemter zur
Verfügung . Von den zurückgetretenen Mitgliedern
wurde nur Bankdirektor C . Babenhausen lDD -
Bank ) wiedergewählt . Neu in den AN . treten RA .
Gladebeck lCommerzbank ) und Bank -Dir . Degen -
Hardt -Dresden . Aus dem Vorstand scheidet Norbert
Frank aus . für den Fifcher -Berlin eintritt . Mit¬
geteilt wurde , daß in den ersten Monaten des neuen
Jahres der Auftragseingang befriedigend fei.

Züricher Devisen vom 9. März . Paris 20,37 % ,
London 15,73 . Neuriork 8.10. Belgien 72.12% . Ita -
lien 26,53 , Spanien 42,15 , Holland 208,27 % , Berlin
122,77 % , Wien , ofsiz . Kurs 73,28 . Wiener Noten -
kurs 56,40 , Stockholm 81,10 . Oslo 79. Kopenhagen
70,30 , Prag 12,84 % , Warschau 58,32 % . Belgrad 7,
Athen 2,94 , Konstantinovel 2,49 . Bukarest 3,05 . Hel -
siugsors 6,94 . Buenos -Aires 78,78 . Japan 0 .93.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 9 . März . sFunkspruch . ) Amtliche Pro -

dukteunotiernngen (für Getreide und Oelsaateu ie
1000 Kilo , sonst se 100 Kilo a ) frei Berlin , b) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : Märk . . 76/77 Kg . , a ) 196 bis
189 u . Brief : Erzeugerpreis : Preisgcbict W . II
184, W . III 187 , W . IV 189 Rm . : ruhig . Rog -
gen : Märk . . 72/73 Kg . , a ) 164— 157 u . Brief : Er -
zeugerpreis : Preisgebiet R . II 152, R . III 155,
R . IV 157 : ruhig . Gerste : Braugerste , gute ,
a ) 176—183 , 6 ) 167—175 ; Sommergerste , mittl . Art
u . Güte , a ) 164—171 . b ) 155— 162 : ruhia . Safer :
Märk . . a ) 145—152 , b ) 186—143 : stetig . Weizen¬
mehl : Auszugsmehl 0 .405 Asche <0— 40 % ) 32.25
bis 33.25 ; Vorzugsmehl 0,425 Asche (0—50 % ) 31.25
bis 82.25 ; Vollmehl 0,502 Asche (0- 0,65 % ) 80.25
bis 31 .25 ; Weizenmehl 0,79 Asche (41—70 % ) 26.25
bis 27.25 Rm . (mit Auslandsweizen 1— 1.50 Rm .
Aufgeld : ruhig . Roggenmehl . 0 .82 Asche (0
bis 70 % ) 22.30—23 .30 ; ruhig . Wcizenkleie 11 .70
bis 11 .90 ; ruhig . Roggenkleie ^ 10.50—10.80 : ruhia .
Allgemein rnhig .

Viktoriaerbsen 40—45. kleine Speiseerbsen 30—95.
Futtererbsen 19— 22. Peluschken 16—17, Ackerbobnen
16.50—18 .50 , Wicken 15— 16 . blaue Lupinen 12.50
bis 18, gelbe Lupinen 15.75—16.25, Scradella . neue
18—19.50 , Leinkuchen 37proz . ab Hamburg 12.20,
Erdnußkuchen 50proz . ab Hbg . 10.80. Erdnußkuchen -
mehl 5Oproz . ab Hbg . 10 .60 . Trockenschnitzel 10.10 ,
extrahiertes Sojabohnenschrot 46proz . ab Hbg . 8 .70
bis 8 .80, dito 46proz . ab Stettin 9. 10—9 .20. Kar -
tosselslocken 14.10—14.30, dito freie Ware 14 .70 bis
14.80 Rm . Tendenz ruhia .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 9 . März . Weißzucker (einschl . Sack

u . Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerbalb 10 Tagen —,
März 81 .85 u . 31 .90 u . 31.95 Rm . Tendenz ruhig .
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
fchifsseite Hamburg für 50 Kg . netto ) : März 4.10
Br . . 3.90 G . : April 4 .10 Br . . 3 .90 G . : Mai 4.10
Br . . 3.90 G . : August 4.50 Br . . 4.25 G . : Oktober
4.60 Br ., 4.40 G . : Dezember 4.60 Br .. 4 .40 G. Ten -
deuz ruhig .

Bremen . 9 . März . Baumwolle . S ch l u ß k n r »i
Ameriean Middlina Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Pfund 14,07 Dollarcents .

Berlin . 9. März . ( Funkspruch . ) Melallnotierun -
flcn für ic 100 Kg. Elektrollitkupser eis Hamburg .
Bremen oder Rotterdam 46.50 Rm . . Rassinad «-
kupser . loko 44.75—45 .25 Rm . . Standardkupser , loko
40.25— 40.50 Rm . , Standardblei ver März 14.75 bis
15.25 Rm . . Standardzink 19.25— 19.50 , Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 19 bis
19 .25 Rm . . Originalhüttenalttmininm . 98 —99 % . in
Blöcken 160 Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren
164 Rm . . Banka - , Straits - , Auftralzinn in Ver -
käuferswahl ( in Pfnnd Sterl . ver engl . To . ) 301
bis 301 .50 Rm . . Reinnickel . 98—̂99 % 305 Rm . . Anti -
mon - Regulus 39—41 Rm . , Silber in Barren , ca .
1000 fein per Kg . 38.75— 41.75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 9 . März 1934 ( Funk .)

Buen .-Aires

Japan
Kairo
Konstant .
London
Ncuyork

1 Pes .
1 k . D.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Milr .

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 GL

100 f . M.
100 Lire
100 Din .
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.

Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs .
Italien

Kowno

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr.
100 i. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

100 estn . Kr .
100 Schill .

Blankogeld f. 1. Adr .
Monatsgeld . . . .
Privatdiskont . .

Geld
9. 3.

0 .633
2 .502
0 .751
13 .11
1 .998
12 .73
2 .512
0 .212
I .149
168.88
2 .396
58 .39
2_488
81 .72
5 .624
21 -52
5 .664
42 .12
56 .89
II .60
64 .04
16 .50
10 .38
57 .64
79 .92
81 .02
3 .047
34.18
65 .68
63,43
47 .20

Brief
9 . 3.

0 .637
2 .508
0 .753
13.14
2 .002
12.76
2 .518
0 .214
I .151
169.22
2 .400
58 .51
2_492
81 .88
5 .636
21 .56
5 .676
42 .20
57 .01
II .62
64 .16
16 .54
10.40
57 .76
80 .08
81 .16
3 .053
34.24
65 .82
68 57
47 .30

Geld
8. 3.

0 .628
2 .502
0 .752
13 .125
1 .993
12 .745
2 .512
0 .212
I .149
168 .78
2 .396
58 .41
2_488
81 .73
5.624
21 -54
5 .664
42 .14
56.94
II .61
64 .09
1650
10.38
57 .69
79 .92
80 .92
3 .047
34.18
65 .73
68 .43
47 .20
4 ' /«—

5- 6%
3'/.%

Brief
8 .3.
0 .632
2,508
0 .754
13 .155
1 .997
12 .775
2 .518
0 .214
I .151
169.12
2 .400
58 .53
2_492
81 .89
5 .636
21 .58
5 .676
42 .22
57 .06
II .63
64 .21
16-54
10 .40
57 .81
80 .08
81 .08
3 .053
34.24
65 .87
68 57
47 .30

'/ .%4 /«—4*/»%
5- 6%
3 '/.%

Rei chsbankd iskont 4 %
Berliner Devisennotierungen am Ufancenmarkt

vom 9. März . Lonöon —Kabel 5.07 % , London - »
Schweiz 15.74, London —Amsterdam 7.55 % . ßoniiott^-
Paris 77.21 , London —Mailand 59.25 . London —Spa¬
nien 87.29 , London —Brüssel 21.82.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 9. Mär »
1934 sür eine Unce Feingold 136 Schilling lO Pence .
gleich 87 . 1970 Rm . : für ein Gramm Feingold dem-
nach 52,7915 Pence . gleich 2.80345 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt9. März
1934

Berliner Kassakurse
8. 3. 9. 3.

St « uerfutschein *
GrJ CaKurs 97 1 97 .1
Gr . II fäll . 1934102 .2 102 .2
.. „ „ 1935100 .3 100 .3
.. .. 1936 97 .3 97 .3
•• §9 19 1937 93 .6 93 .6
.. „ . . 1938 92 92
Festverzinsliche

6(8) Reihe 14,15
6(8) . . 20 . 21
6(7 ) .. 28

Obligationen
6(8 )HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

96 8 96 .6
21 .1 20 9
97 .7 97 .1
79 80
93 .7 94
94.5 94 5
96 .1 96.3
96 .8 96 .7

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 9Z

'
l 9Z ^

6 Post 30 II 100 .4 100 .4
Schutzgeb 1908 9 .5 9 .55

Pfandbriefe öff . rechtl .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschaft

6(8) Reihe 3,6,10 92
« ») .! » 92

9. 3.

92
92
92

8. 3. 9. 3 .
Westdeutsche Boden

6(8) Reihe20
u. 22 91 .5 91 .5

6(8)Kom .21/23 8 9 89 .5
Auslandsrenten

91 .5
76
119 .5

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd,
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol 1. 25er

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B 95 .6
Bay.Verelnsb . 96 .6
Rh.Hyp .B.Pfbr —

Aktien
Verkehrs werte

AG .Verkehr 69 71 .6

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24
5y 2 (4 1/ , ) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

92
92 .5
89 .7

PreuB . Pfandbriefbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .9
89.2

Rh. Westf . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kern . 16

92 .2
922

89 9
19 19
6 .8 -
6 .65 -
6 .8 6 .8
31 .5 -

D.Eisenb . Bet .
7 Reichsb .Vz.
Hap »t
Hamb .-Süd
Hansa
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

61 .7 62 .2
112 .7 112 .9
29 .1 29 .730.2 29 2
34
62

34
66

Bankaktien
Bad.Bank —
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl .Hdlg .
Commerzbk
O D-Bank

102 .7 102 .2
80 .2 80
103 103
96 96
51 51
65.2 64.5

8. 3. 9. 3.
Dt .Centr .Bod 77 76 .9
Dresdner 66 .5 66 5
Meining . Hyp . 86 .5 86
Reichsbank 167 .2 166 .7
Rh.Hypoth . 117 117

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E. G .
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd
. . Kindl
„ KrftLich
, , Masch .
Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Chart .Wasser
J. G .Chemie
„ 50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

183 182 .5
59 .7 63
32.9 33 .7
88 87.5
43 .7 44
71 72 5
139.5 141 .7
58 .1 59
135 137
104 104 .2
252 250
132 131 .5
81 .7 82 9
176 173- 90
145 141
78 79 .9
87.1 87.7
162 160
142 140
81 .6 807
156.5 156 .6
55 .1 55
55 9 57 .3
116 .2 119.7,

Dt .Cont .Gas
, , Erdöl
„ Linoleum

, , Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania Pti
Gesfürel
Gritzner
GrünBilt .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Linde « Eism .

I. 3. 9. 3
122 122 .7
109 .2 109 .5
52 52 .5105 -
63 .5 63 .565 62 .5
99 .5 100
102 .7 103 .2
108 107 .7
78 .7 76 7
135.6 137 .1
98 99
62 2 62 2
65.5 67.1
77 2 77
103 .9 104
28 .1 28 -9
96 .7 96 .7141 142
43 44
76 .1 77
78.2 76 .7
139 .7 137 .5
118 .7 118
42 42

- 104 .5
118 118 .5
68.2 687
90.6 91
41 .5 44
122 .5 121 .5
Sö 88

8. 3. 9 . 3.
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektr ?
„ Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkt
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P
Siem .Haiske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver . Glanzstoff

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldho !

110 .5 112 .9
70 .2 70 .2
39 .7 39 .5
47 .9 49
85 .5 867
62 .5 62
90.2 92 „71 715
52 .9 53
94 7 94 5
203 2°2.5
965 94 .9
91 .2 92 2
99 .7 98 -9
59 .2 59 5
153 153 .1
176 .5 169
175.2 176 .1
106 .5 105 .7
103 105
151 144
87.5 83
120 .5 122
178 " 8.7

94 .6 93
83 86 .5
44.9 45 .5
120 120
54 .9 54

Versicherungen
AllStuttVers . 249 249 .7
Dto . Leben 259 261
MannhVers . — —

Kolonialwerte
OtaviMine iß 16
Sch . ntun « 4g 45 . 9

Frankfurter Kassakurse
9. 3.

Festverzinsliche
6 Reichsanl .
Bad.Staat
6 % HessVIksst.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

97 .9949
94
96.320 .9
9 .55

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2— 9
4 f2 Liquid , o.

Stadtanleihen

6 Darmst . 26 842
6 Frankf . 26 86.9
6 Heidelb 26 645
6 Ludwigsh 26 87
6 Mainz 26 84.5
6 Mannh . 26 90
6 Mannh . 27 905
6 Pforzh - 26 86
6 Pirmas . 26 875
6 B.-Bad . 26 84

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad.Holz 24 11 .2
6 Großkr .Mhm . 23 15 .26 Mhm .St .Kohl . 23 13 6
7 Bad.Kom .Gold . 26 9 0 2
8 Bad.Kom Gold . 30 90 .2

9. 3.
Pfandbriefe

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

94 .5
93 .2

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9

18—25
8 26—30

21
8 „ 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1 :
4 / x Liquid .

92 .9
92 .9
92 .9
92 .9
92.9
90
92.9929
92 .992.9

8. 3. 9. 3.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — —
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . 80 80
DD .Bank 65 .2 64 .5
Dresdner 66 .5 66 5
Ff. Hypoth . 86 85 -2
Pfalz . Hypoth . 84 .7 84
Rhein . Hypoth 117 116 .5
Wtb .Noten 103 103

Industrieaktien
Löwen brau —
Brauerei

Pforzheim 49

6 Rh.Westt .G .Hyp 92 .5

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. II 95

Württ . Creditverein
8 Reihet 94 .7

. . 49
Eichb . W . 77 .5 —

A.E. G. 32 .6 33 .9
Bad.Masch . 123 123
BrownBov . 14 2 14 .5
Cem . Heidelb 94 .7 94 9
Daimler 55 .5 54 .2
Dt . GoldSilber 182.5 184
„ Linoleum 53 52 3
„ Verlag 71
Dykerh .Wid . 90
EnzingerUnion 79
ESI. Masch ,
)GFarben
Gritzner
Grün - Bill.
Haid & Neu
Hochtief

>Holzmann
[Junghani

71
90
77
38

135.6 137 .1- 29
206 207

- 26
113 .7 113 .7
77.5 78 5

- 41

8. 3. 9. 3.
KleinSchanz — —
Knorr C. H 187 187
Kons .Braun — 53 -5
Lahmeyer 123 121
Lechwerke 94 .3 93 .5
Lud .Walz/m — 80 2
Mainkraftw . 77 .5 77 5
Metallges . 85 .2 86 .5
Rh.Elekt .Vorz — 105
, , Stamm 96 .7 95
Röder Gebr . 71 72
Schnell Frank . — 8 5
Schuckert 105 .5 1Ö5.5
Seil Wolff — —
Siem .&Halske 151 .5 144 .5
Süd .Zucker 177 176 .5
Ver . Dt .Oe 92 .5 91
Zellst .Aschafl . 44 .5 —
Zellst .Waldhof 54 .5 54 .2

Montanaktien
Buderus 77 .7 79 -9
Gelsenkirchen 66 3̂ —
Harpener 96 1̂ —
Aschersleben — 119 .2
Salzdetschf . —
Westerregeln 120
Klöckner 68 .7 68 2Mannesm 69 .9 70 1Phönix 50 7 53 o
Rhelnbraunk - - -
Rheinstahl
Salz Hellbr
Ver . Stahlw

200 202
9L6 92 .2

44 .5 45 .5

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage
i*) repartiert
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Die pfarramtliche Vorbildung
der Geistlichen

) : l Berlin » 8. Mär ».
Wie kirchenamtlich mitgeteilt wird , sind die

Beratungen des Geistlichen Ministerinms der
Deutschen Evangelischen Kirche über die Bor »
bildnng der Geistlichen einmütig und erfolg -
reich verlaufen . Um eintretende Mihverständ -
nisse abzuwehren , wird ausdrücklich bemerkt ,
daß es sich hierbei nicht um die wissenschaftlich-
theologische Vorbildung auf den Universitäten
handelt , sondern um die praktische, Pfarramt «
liche Vorbildung , die in der Hand der Kirche
selbst liegt .

Infolge äußerst ungünstiger Wetterverhält -
nisse konnten bisher noch keine weiteren Flüge
von Cap Wellen zum Eislager der Tfcheljufkin -
expedition unternommen werben . In Cap
Wellen sind die geborgeneu Frauen und Kinder
in befriedigenden Räumen gut untergebracht .
Sie sollen gesund und guten Mutes sein . Auch
im Eislager ist noch alles wohlauf .

ReueS Mitglied des Geistliche« Ministeriums
ikonststorialvräsident Walser - Berlin , der bevoll -
mächtiate Vertreter der Evan «elischen Kirche der
Alt - Preußischen Union , ift . wie gemeldet . mit dem
Amt des rechtskundigen Mitgliedes des Geistlichen

Ministeriums betraut worden .

Kleine Chronik
Auf dem Rückflug von Kopenhagen nach

Königsberg mutzte der französische Weltflieger
Costes in der Nähe von Greisswald (Pom -
mern ) am Freitagnachmittag gegen 14 .30 Uhr ,diesmal infolge Motorschadens zum zweiten -
mal in Deutschland notlanden . Er will nach
Reparatur seiner Maschine nun direkt nach
Paris zurückkehren .

Im 78. Lebensjahr verstarb in Grünberg
^Schlesiens der Seifensieder Kalnbe , der letzte
fchlefische Seifensieder , der die Seifensiederei
handwerksmäßig betrieb .

In Düren -Friedenan wurde am Freitag -
vormittag der Kassenbote einer Papierfabrik ,
der sich in Begleitung eines Bankangestellten
der Dürener Bank befand , von einem aus
einem Auto springenden Räuber mit vor -
gehaltenem Revolver überfallen . Er entriß
dem Boten die Aktentasche mit 8000 Mark
Lohngeldern und floh in schneller Fahrt .

Ein Beamter der Sowjethandelsvertretung
in Riga , Tenikin , der zur Berichterstattung

nach Moskau wegen Unterschlagungen besohlen
war , ist spurlos verschwunden . Man nimmt
an , daß er nach Westeuropa geflüchtet ist.

Durch eine furchtbare Dynamitexplosion
einer amerikanischen Pulverfabrik in Kenvil
lNew Jersey ) wurde ungeheurer Schaden an -
gerichtet . Bier Personen wurden getötet . —
Bei der Explosion eines Pulvermagazins in
Sansin lChinaj kamen 28 Personen ums Leben.
Höver bleibt Deutscher Schwergewichtsmeister

Vor etwa gOOO Zuschauern , unter denen
man auch den Reichssportführer von Tscham-
mcr und Osten bemerkte , wurde am Freitag -
abend in Berlin der Boxkampf um die deut -
sche Schwergewichtsmeisterschast zwischen dem
Titelverteidiger Vinzenz Höver und Oein
Müller , Köln , ausgetragen . Der Titelinhaber
Höver kam nach 12 Runden zu einem einden -
tigen und überlegenen Punktsieg über Hein
Müller , den früheren Titelträger . Zum
Schluß des Kampfes konnte der Sieger den
vom Führer Adolf Hitler gestifteten Ehren -
preis aus den Händen des Reichssportführers
in Empfang nehmen .

Statt besonderer Anzeige
Nach langer , schwerer Krankheit entschlief am

7 . März unser lieber Vater , Großvater , Onkel und
Schwager

Wilhelm Wolfmüller
Schriftsetzer

im 67 . Lebensjahre .

Die Feuerbestattung fand auf Wunsch des Helm¬
gegangenen in aller Stille statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Amtliche Anzeigen

■ M_ ■ _ m _ liefert rasch und in tadelloser

| I
*

QU Gl Dl IGT ^ Ausführung Q . Braun , GmbH
Karlsruhe i. B., Karl -Frledrkbitr . 14

FlWMbeitsWIe
Töchterheim U . Tagesschule

Karlsruhe a . Rh . , Otto -Sachs -Straste S,
Telephon 5727 .

Lehrkurfe füt sämtliche Fächer weibl .
Handarbeiten für die eigene Haus -
lichkeit .

Berufsausbildung : Seminar für Fach -
lehrerinnen der weibl . Handarbeiten :
Borbildung zur Gesellenprüfung für
Weißnäherinnen . Schneiderinnen :
häusl . Berufe

» eginn : 16 . April 1934 .
Auskunft und Satzung durch die An -

ftaltsleitung .
Bad . Frauenvcrein vom Roten Kreuz

— Landesverei » . —

Zwangsversteigerungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Rinklingen . Grundstücke bei Stein
bruchbesitzers Wilhelm Büchler in Rink
lingen und dessen Ehefrau . Termin :
19 . 3 ., 10 Uhr , Rathaus .

Gengenbach . Grundstücke der Erben
geineinschaft zwischen der Witwe des
Bäckermeisters Josef Müller in Gengen -
dach , Bäckermeister Karl Müller , Ange -
stelltet Hermann Müller und Klara
Müller in Gengenbach . Termin : 5. 5 .,
10 Uhr , Notariat .

Kehl . Grundstück des Kaufmanns
Fritz Frisch in Kehl . Termin : 27 . 4 .,
9 .30 Uhr , Notariat .

p

Atte
Stadttore
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts
„ Die Rundschau "

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

An den

Äcrhütung von !k-aii >l>ranor » .
Auf Grund des § 368 Ziff . 8 RStrGB

wird das Anmachen von Feuer zum Per -
brennen von Gestrüpp , Gras u . dgl .
in der Nähe von Waldungen sowie das
Rauchen und Feuerwache » in Waldun¬
gen bis IS . Ottober 1934 verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld
bis zu ISO RM . oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestrast .

Es wird ferner darauf hingewiesen ,
dah auch das Betreten der forftpolizei ,
lich verhängten Schläge autzerhalb des
Weges verboten ist .

Bruchsal , den 7 . März 1934 .
Bad . Bezirksamt .

Kultivierung der Kraichbach
Niederung , hier Abschlag des
Kraichbaches .

Zur Durchführung der Verbesserung
des Kraichbaches von der Schneidmühl -
schleuse bis zur Ausmündung in den
Allrhein bei Ketsch mus ; der Kraich
bach durch den Kriegbach abgeleitet
werden . Der Abschlag dauert vom
SainStag , den 10 . März , 18 Nhr , bis
voraussichtlich (?nde Mal d. A. Die
Rückleitung des Kraichbaches wird f . Zt .
bekanntgegeben werden .

Bruchsal den 7 . März 1934 .
Bad . Bezirksamt .

Vergebungen u . Verdingungen
(Amtl . Anzeigen entnommeVi )

Installationsarbeitcn der Sützwasser -
leitung vom Friedrichsbad zum Landes -
bad in Baden -Baden . Bedingungen lie -
gen vom 9 . bis 10 . 3. im Geschäftszim¬
mer des Bezirlsbauamts Baden -Baden ,
Gernsbacher Str . 37 , auf . Zuschlag er -
folgt am 17 . 3 ., vorm . 10 Uhr .

Erdarbeiten sür die Korrektion des
Malscher Landgrabens und Reutgrabens
in Ettlingen ( 24 000 cbm Erdaushub
mit Böschungsplanle ) . Termin : 16 . 3 .,
10 Uhr . Bauleitung in Ettlingen , Müh -
lenstr . 2—4. Fernruf 157 .

Maler - und Anstreicherarbeiten zum
Einbau von 28 Wohnungen in die
ehem . Pionierkaserne in Kehl . Angeb .
bis 19 . 3 ., 1l Uhr , an das Landes -
finanzamt Karlsruhe , Baugruppe .

Ttraßenbauarbeiten ( 3500 cbm Erd¬
bewegung , 3600 am Gestückherstellung u .
Walzarbeiten , 100 lfd . Meter Zement -
robrverlegung , 430 cbm Kalkfteinschotter -
lieferung . 800 cbm Gestücksteinlieferung ,
WO lfd . Meter Granitrandfteinlieferung ) ,
Angeb . bis 16 . 3. , 10 Nhr , Wasser - u .
Strahenbauamt Pforzheim .

Verlag des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 10

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierten
Wochenschrift „ Die Rundschau "

Name

Beruf

Ort u . Straße

Gottesdienstordnung
vom 11 . März 1934

(Lätare ) .
Ttadtkirche . 9 .30 Uhr Psaxrer Mon¬

dän : 11 Uhr Vikar Schwindt ! L Uhr
Orgelkonzert .

»»leine Kirche . 8 .30 Uhr Vikar
Schwindt : 9 .4b Uhr Konfirmanden -
Prüfung , Psarrer Löw : 11 .15 Uhr
Christenlehre sür die Altstadt I im
Konsirmandensaal , Waldhornstraße 11 ,
Psarrer Mondon : Entlassung des
2. Jahrganges : 11 .15 Uhr Kindergot¬
tesdienft , Vikar Schwind ! : 3 Uhr Kon -
sirmandenprüfung , Pfr . Glatt : S Uhr
Vikar Element .

Schloßkirche . 10 Uhr Vikar Leinert :
11 .15 Uhr Kindergottesdienft , Vikar

Leinert : S Uhr Vilar Schwindt .
Johanntsiirche . 8 Uhr Konfirmanden -

Prüfung , Pfarrer Hautz : 10 Uhr Kon -
sirmation mit Feier des hl . Abend -
mahls , Kirchenrat II . Schulz : 11 Uhr
Kindergottesdienst fällt aus : 6 Uhr
Vilar Dr . Roth .

bhristuskirche . 8 Uhr Vikar Clement :
10 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl Pfarrer Seufert : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienft im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim , Pfarrer Sauerhöfer :
11 .15 Uhr Kindergottesdienft in der
Diakoniffenhauslirche , Psarrer Braun :
3 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer
Braun : 6 Uhr Vikar Dr . Schneider .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blü -
cherftratze 20 . 10 Uhr Vikar Clement .

Lutherkirche . 9 Uhr Konsirmalion mit
hl . Abendmahl , Psarrer WaSmer :
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Wörner : 2 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Kirchenrat Renner : 6 Uhr Vikar
Wörner .

Matthäuskirche . 10 Uhr Konfirmaiv
denprüfung , Pfarrer Hemmer : 6 Uhr
Vikar Schmitthenner .

Beiertheim . 9 .30 Uhr Konfirmanden¬
prüfung , Pfarrei Dreher : 10 .30 Uhr
Kindergottesdienft , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . 8 . 15 Uhr vorm . Vikar
Schmitthenner : 11 . 15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Dreher .

Diakonisfenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr . 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Diakonisfenhauskirche Karlsruhe . So -
phienftraße . 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang : abends 8 Uhr Missionar Ruf .

Städt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -WIlhelm -Krankenheim . 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Karl -ssriedrich -Gedächtniskirche . 9 Uhr
Konfirmation mit hl . Abendmahl , Pfr .
Sic . Benrath : 11 .30 Uhr Kindergottes¬
dienft , Pfarrer Zimmermann : 3 Uhr
Konfirmandenprüfung , Pfr . Zimmer -
mann : 6 Uhr Abendgottesdienst für die
Konfirmierten . Vikar Lorenz .

Lnkaspfarrei (Moltkeftr . 18 D , Ein¬
gang Kustinaulfir .) . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienft .

Daxlanden ( Turnballe ) . » .15 Uhr
Vikar Lorenz : 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfarrer Kopp .

Semelndrhaus Mdsledlun ». ».30 Uhr

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort Art Tag
u .Zeit

Gengenbach ( „ Karls -
bürg ")

Oppenau ( Bürgersaal )
Philippsburg ( am

Bahnhos )
desgl . ( Waldeingang ,

Abteilung 2)
Muggensturm ( „ Bad .

Hof" )

Brennholz
Nutz - u . Brennholz

Stammholz

dto .

Brennholz

12 .3 ., 15 .00
13 .3 ., 14 .00

13 .3 ., 9 .00

13 .3., 13 .30

14 .3 , 9 .00

früfjjafjrs-fflodelle
in

„ XüblerXleidu
in hübschen flottwirkenden Formen und In den
modernsten Farbtönen .

Emil Kley
ERBPRINZENSTRASSE 25

Konfirmandenprüfung , Pfarrer Kopp
Rüppurr . 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein ,

mann Konfirmandenprüsung : 11 .15
Uhr Kindergottesdienft .

Rintheim . 10 Uhr Kirchenrat Fischer :
11 .15 Uhr Kindergottesdienft , Kirchen -
rat Fischer .

ffv .-Iuth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplah . 10 Uhr Pfarrer

Schmidt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft .— Donnerstag 20 Uhr Pafs . - Gottes -
dienst im Gemeindehaus , Bismarck -
stratze 1.

Evangelische Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlstraße 49 d .

9.30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
Sonntagsschule : 4.30 Uhr Familien ,
seier . — Mittwoch , 8 Uhr , Miffionarin
Scharpff .

Zionskirche , Beiertheimer Allee 4 .
9 .30 Uhr Prediger Killinger : 10 .45 Uhr
Sonntagsfchule : 7 .30 Uhr Prediger
flillinger . — Donnerstag , 8 Uhr , Bibel¬
stunde .

Wochcngottcsdienste und Bibel¬
besprechungen .

Gemeindehaus der Südstad «. DienS -
tag , abends 8 Uhr Bibelstunde , Pfr .
Hauß .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde , Kirchenrat Renner . —
Donnerstag , abend 8 Uhr Vikar
Wörner .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . Mitt -
woch , abends 7 .30 Uhr , Pfarrer Zim -
mermann .

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Ste -
phanienstraße 22 , Pfarrer Maher -Ull -
mann .

Johanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon .

(5hr >stuspfarreI -Süd . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Diakonissenbauskapelle , Pfarrer Braun .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends
8 Uhr .VikarSchmittbenner .

Gemeindehaus , Geibelstr . 5 . Don -
nerStag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Pfarrer Zimmermann .

Lndwig -Wilhelm -Krankenhrim , Don -
nerslag , abends 8 Uhr , Pfarrer Ulz -
höfer .

Städt . Krankenhaus . Freitag , abendS
8.15 Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Rllpprerr . Freitag , abends 8 .15 Uhr ,

Wochengottesdienst im Gemeindehaus .
Bibelstunde von Fr . Rödel : Mittwoch ,

nachmaß Uhr , Seminarftratze 2.
Kath . Stadtgemrinde .

St . Stephan . 5.15 , 6 , 7 Uhr hl .
Wessen : 7 Uhr Osterlommunion : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauplgottesdienst mit Hochamt

und Predigt : 1.45 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge : 6 Uhr Fastenpre -
digt Kreuzwegandacht und Segen .

St . Vinzcntiustapcüe . 6 .30 Uhr Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 8 Uhr Amt , dann Betstun -
den : 5.30 Uhr Andacht zur Todesangst
Christi am Oelberg und Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse
und Monatslommunion : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt : abends 6 Uhr Pre -
digt , Litanei und Segen . In allen
Gottesdiensten predigt der H . H . Fran -
ziskanerpater Konrad aus Sigma -
ringen .

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr deut -
sche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft
mit Predigt : 1 .45 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge : 6 Uhr Fastenpre -
digt mit kurzer Kreuzwegandacht und
Segen .

St . Bernhard . 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr Gemeinschaftsmeffe mit Öfter -
kommunion der Männer , Jungmänner
und Jünglinge : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt
und Choralhochamt : 11 .15 UVr Schü «
lergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge : 5 .45
Uhr Rosenkranz : 6 Uhr Fastenpredigt
mit Kreuzwegandacht .

St . Bonisatius . 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse mit Predigt :
8 Uhr Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 6 Uhr Fastenpredigt mit
Christenlehre sür die Jünglinge .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mitt -
woch , 6 Uhr , hl . Messe .

Herz -Ies » . Kirche . S.30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . Peter und Paul . 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .
Messe mit Osterkommunton : 8 Uhr
deutsch - Singmesse mit Predigt : 9 30
Uhr Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr

. Äewmnauszug
S. Klaffe 42 . Preubisch-Eübdeulsche

(2L8. Preub ) Etaats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen» Nummer find zwei gleich
hvbe Gewinne gefallen , und »war ie einer
aus die Lose gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II
25. Ziehungstag 8. März 1934
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
s « ewian, ,u 5000 M . 21657 22234 305532
8 ®tt»inne ,» 3000 M. 231921 270306 290442

387066
8 » «IDinii« in 2000 ® . 1167 5026 44320 314197

. , 18 ®«» inn« >u 1000 M. 25874 47466 95795
154586 214942 316885 328398 381985 383575
„ 60 « «Winne jtt 500 M . 34770 45264 50691
60750 73655 75671 83550 87435 98714 111860
120169 121950 150769 153355 170982 189004
198189 234982 249660 268157 279451 2R4023
300364 320942 326783 336976 376887 381709
392509 395001

420 » Mmn«. ,u 300 ® . 82 8720 12595 12781
11212 ' 8119 19291 22273 23212 25860 2587326588 29636 30203 35580 35805 36773 37632
ZZ9S1 45571 52934 54233 57014 57997 6450566758 68449 69027 69734 71582 73438 74545
75253 75421 77295 84727 92204 96101 96440
?§§§£L 96981 98108 98402 98546 100974 101441103070 103438 106932 107674 108822 109424
Z1Z344 111682 112154 118118 119436 119715
ZZ7671 135841 136759 140761 141207 142849

146223 149539 150046 150487 150806
W929 158265 159340 162886 163148 165923166744 169201 169959 170011 171726 181857183005 183612 184933 187067 191044 196755
1Z8802 201201 202825 204323 204974 20556 ?
207945 208548 212077 212223 212892 213387217956 220224 223143 223311 227919 23011ä232431 232912 237358 240138 244256 24761a248624 252565 253776 254033 254649 254848254924 256338 258586 259642 260749 261834264285 266689 267391 268047 269206 269826272384 276379 277144 278150 279367 280983284564 286333 286777 287082 288135 2914972S301S 294114 295071 297639 299068 299915
W137 300920 300943 302826 304187 304767
Z? 5852 309802 310418 314879 315175 315849316252 316759 319310 323994 324847 325199
ZZ0I72 330727 330819 333734 333884 335489340568 341106 341834 344069 350446 350707351532 355800 356580 360169 360678 36169236442S 364843 369584 372002 372157 373224375927 377159 377419 377566 379347 379619380072 381396 383337 385866 387216 388006388447 389039 391216 391289 393357 395493aaaioe ssssoa

R . KLEINE
NZEIGEN

sind der Grund¬
stein zum Erfolg

Kindergottesdienft mit Predigt : 1.45
Uhr Christenlehre für die Jünglinge :
6 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg -
andacht und Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach .
6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt und Osterkommunton
der Männer und Jünglinge : g .30 Uhr
Singmesse mit Predigt : 11 Uhr Ktnder -
gottesdienft mit Predigt : abends 6 Uhr
Fastenpredigt mit Litanei und Segen .

St . Michaelskirche . Beiertheim . 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 0 .30 Uhr Frühniels «
mit Osterlommunion : 8 Uhr deutlche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hauplgottesdienst mit Predigt und
Hochamt : 11 Uhr Kindergoltesdienst mit
Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre sür
die Jünglinge : 6 Uhr Fastenpredigt
mit Litanei und Segen .

Weiherseld - Daniinerstock . 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig -Geist -Kirche Daxlandcn . 6 .45 .
Uhr Kommunionmesse : Osterlommunion :

8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt : 10 .45 Uhr
Christenlehre : 5 .30 Uhr Fastenpredigt
mit Segensandacht .

St . Jofesskirche Grünwinkel . Osler -
kommunion : FastenopserloUelte : 6 Uhr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr
Amt und Predigt : Christenlehre sür
Jünglinge : 6 Uhr Faslenpredigl mit
Andacht .

Heitig -Kreuz -Kirche Knlelingen . Sams -
tag 2—8 Uhr Beichte . — Sonntag ,
6 Uhr , HI, Kommunion : 8 .30 Uhr
Christenlehre : 9 Uhr Amt mit Predigt .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 Uhr Beichl »
gelegenheil : 7 Uhr Frühmesse mit
Osterlommunion : 9 Uhr HauptgotteK -
dienst mit Predigt : 11 Uhr Kindergot -
tesdienft mit Predigt : 7 Uhr Fasten -
predigt mit Andacht und Segen .

Kuratie St . Konrad . 7 Uhr Beicht -
gelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion : 9 .30 Uhr Amt mit
Predigt : hernach Christenlehre : 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Täg -
lich 6 .45 Uhr hl . Messe .

St . Martinskirche Rintheim . 6 Uhr
Beichtgelegenheit ( Pater ) : 7 .30 Uhr
Frühmesse mit Generalkommunion :
9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt «Aus¬
teilung der hl . Kömmunion ) : 6 Uhr
Kreuzwegandacht mit Segen ( ohne
Predigt ) .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche , Hertzstrake S.

10 Uhr Deutsches Aml mit Ansprache !
5 Uhr : Vortrag über : „ Volkstum und
Kirche , die katholische deutsche National -
kirche "

, verbunden mit kirchlicher
Abendmusik .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
( First Church of Christ , Scientist )
Karlsruhe (Bad . ) , Kriegsst . 84 , Vor .
tragsfaal : vorm 9M> Uhr . — Mittwoch ,
abends 8 Uhr .

25. Ziehungstag 8 . März 1934
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
141357 15153t

182920
376027

75371
171193
228174
279232

. . . 8 S «wi»n« tu 2000 M. 85100
296853

20 HU1000 TO. 122747 175738199502 210100 269588 292571 311000387635
. 50 ,» 500 M . 14236 65981104796 110244 147992 149364 171186174991 196242 197794 225618 227042236032 237374 250322 262434 264581287028 367605 390577 394489

320 « noinnc ju 300 M . 1751 9833 10735 1712 »17732 17846 22049 26128 26251 27645 3231839183 40198 47588 50810 54800 64826 6548757087 64261 65166 65593 66731 73912 7937580329 86797 88569 91258 92020 100376 100588107816 112307 112325 112437 113524 114034
119633 125660 126194
132500 133115 136769
147835 148623 148781
162050 171519 171722

- - - - - - 184068 184874 191802198045 203113 203291 205641

114315 116351 118275
126276 127717 132356
137733 137847 140630
155405 155909 155981
172722 176625 179258
192046 193981
206924 210611 213992 2,4473 214480 216477216902 219609 220778 225925 226614 232725

243612
250050

233938 236334 236726 237311 241965244101 244498 247716 247927 249900 25U0B0250062 251225 251842 254940 255055 260023261807 262552 278936 285576 286349 287558
294919
304156
310409
322910
3401I1
370540
377416
392610

290680 291420 291769 294117 294729297408 298824 299602 301720 303674304630 305388 305469 306281 306303312817 313131 314560 320060 320971324632 328188 333563 334303 334892341668 345654 363452
371594 372568 375222
377913 381219 385177
395443 396175

353576
375823
387102

369829
375949
389060

20 Tagesprämien .
,, 'cl eJ e30 ?c"e Nummer sind zwei Prämien ,n se

1000 RM gefallen, und zwar je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Ableiiuiigen I v ib II :
15770 58475 77709 84027 87286 180104 183788879003 817518 339003



da gibt es keinen besseren
Schutz als einen unserer be¬
währten „ Regendichten "
unsere Spezialität seit
mehr als 25 Jahren !

Gabardine - Mantl .
„Aquitltl "

„ Valmeline "- Mtl .
leicht und refendlcht .

Loden - Mantel
Mflnchener Fabrikat , ,

„ Macoma "
der „Federleichte*' . .

Lederol - Mantel
•chwirz , Lack . . . ,

. . . und dann noch ein ganz
neuer „ Regendichter "
das Meisterwerk deutscher
Webkunst , unser

„Aquastory "
aus einem besonders —
feinen, burberryartigen AL «5 »
Macco-Gewebe . . .

Denken Sie rechtzeitig daran !

29 °
29

so

24 °
27
11 °

•virtfmwiUcb
^ nAH US RUHE

Das große Spezlalhaus für

Dsmsfl* c " n"nB - " nnnn '' 'n ^

m

Konfirmation ? Gäste ?

[isseis wei
zu Ihrer Verfügung

Literflasche ohne Glas
Maikammerer - .76
St . Martiner - .82
Hambacher - .85
Ilbesheimer Kirschberg . . . - .95
Nierstelner Domtal 1 .10
Oppenheimer Schloß . . . . 1 .30
Drohner Hengelberg . . . . 1 .30
Dürkheimer Rot - .76
Dürkheimer Feuerberg . . - .85
Oberingelheimer .90
Königsbacher 1 .10

Festtags - Weine
In ^ -Literflaschen einschl. Glas

Gimmeldinger Hofstück . . 1 .40
Laufener Gutedel 1 .50
Piesporter Goldtröpfchen 1 .50
Oppenheimer Goldberg . . 1 .60
Königsbacher Burgunder . 1 . 20
Burgunder Maconnais . . . 1 .20
Bordeaux St . Emilion . . . ; 1 .70
Burgunder Beau|olals . . . . 1 .70

ferner ca. 100 Sorten
Weiß- , Rot- u . Sudweine

bis zu den feinsten Auslesen

Waldmeister - Bowle
fein abgestimmt, trinkfertig

Literflasche 1 «20 ohne Glas

Sekt
war nie so billig

Hausmarke Traübensekt
V, Flasche S . . 2 .S0 3 . -

Für die Küche :
Vorspeisen , feine Fische

Mastgeflügel — Konserven
Tafelobst — Käse

Hans Kissel
Telefon 186u.187 . Lieferung frei Haus

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „KARLSRUHER
TAGBLATTS "

Die tOpel -Synchron - Federung «
schallet die unangenehmen und er¬
müdenden Nickschwingungen aus
Fahrer und Insassen sind nach wei¬
len Tagesstrecken so frisch wie am
Anlang der Fahrt . Die überaus sorg¬
fältige Abfederung >verschluckt«
die Unebenheiten der Straße, und
die Lenkung ist von der Federung
gänilich unbeeinflußt .
Jeder Automobilfreund sollte die
Gelegenheit wahrnehmen , diese
Wagen zur Probe zu fahren , denn
sie verkörpern einen ungeahnten

i Fortschritt, der neue Begriffe für
Fahreigenschaften,Fahrkomfortund
Fahrsicherheit aufstellt.
Eine Probefahrt gibt Gelegenheit ,
dieVorzügedieserNeukonstruktion ,
die Schönheit und Bequemlichkeit
der Karosserie und die Kraft und
zuverlässige Dauerleistung der vor¬
bildlich wirtschaftlichen Motoren
aus eigener Erfahrung kennen zu
lernen .

Waren .
Lieferung

Der Bedarf deZ
Städtischen Für -

sorgeamtS u . der
städtisch. Fürsorge ,
anstauen an Be-

IleidungSstücken,
Wollwaren , Leib-
Wäsche, Stoffen u .
Schuhwerl für die
Zeit vom 1. IV .
1934 bi » 30. IX .
1934 wird zur
Vergebung Sffent-
lich für Karlsruher
Firmen auSgefchrie-
ben .

SS find nur sol¬
ch« Bewerber »uge <
lassen, die ihren

sozial-rechtlichen
Verpslichtungen
ordnungsgemäß

nachkommen. inS-
besondere mit ihren
Beiträgen zur Be-

rusSgenossenschaft
nicht im Rückstände
sind.

Angebote , die den
VergebungSbedin -

gungen entsprechen
müssen , sind bis

Samstag , den
24 . März 1934,
mittags 12 Uhr,

beim Städtischen
Nürsorgeamt , Am-i»
lienftrake 35, La-
gerverwaltung fim
2 . Hof) , einzurei¬
chen .

NergebungSbedin -
gungen u . Waren -
Verzeichnis können
von der Wohl-
fahrtSkaffe deS

Städtischen Für -
sorgeamtS zum

Vreife von SO Rpf .
bezogen werden .

Städtisches

Lmplelilungvn

In Ettlingen
am oberen Rebberg, am Waldrand,
ca. 60 Ar grober Platz, Südlage , zur
Errichtung eines

Wochenendhauses
mit Barten geeignet , preiswert zu
verlausen , evtl. lanu auch gut angelegt .

Rebberg
mit erworben werden .

Gesl. Zuschristen unter Nr . 3152 an
das Tagblattbüro erbeten .

Vermietungen

Miller- y . Bau¬
verein Karlsruhe

e . G. m . b . H.
Wir haben auf
1 . April ». I .

zu vermieten :
Artilleriestrafte 5,

III . Stock, Zwei-
zimmrrlvohnung m.
Bad und sonstigem
Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen

bis spätestens
Samstag , den 10.
d. Ml., im Büro
Ettlingerstrabe er -
folgen . — Die Der -
losung findet da-
selbst am Montag ,
den 12. d. M .,
abends %7 Uhr

statt .
Karlsruhe , den

7. Mär , 1934.

Auf 1 . Juli
große Herrschaft!.

Wohnung
10 Zimmer
in bester Lage am

Karlstor
sonnig u . frei nach
all . Seiten , Zen >
tralheizung , z . ver -
mieten . AuSkunst :
Kriegsstr . 47 . II .

Telefon 13S4.

Gattenstadt Karlsruhe
e. G . m . b. H .

Wir haben zu vermieten :
Zu« 1. Juli 1934 :

Reihenhaus : 3 Zimmer Küche ( Alt¬
wohnung ) .

Reihenhaus : 3 Zimmer , Küche , Bad n.
Dachkammer.

Etagenwohnung : 8 Zimmer und Küche
( Altwohnung ) .

Bewerbungen bis 17. 3 . 1934 in der
Geschäftsstelle OstendorsplaK i , wo die
Bedingungen zu erfahren sind.

Der Vorstand.

OffeneStellen | stellenge [uche

HIJH1
1 Zimmer

mit Küche
an alleinst . Person
sofort od . später zu
Perm . Näh . Rhein »
str. IS , Wirtschast.

Mietgesuche

Große
4 Z..Wohn.
neu Hergericht ., nt .
einger . Bad , sofort
beztehbar , für 110
RM . zu vermieten .

Hirschstr . 112, II .

2 ruh . Personen ,
pünktl . Zahler , su-
chen auf 1. Juli
3 Zimmer

und Küche
( Mittelstadt ) .Prei «

60—'70 RM . Ang .
unt . Nr . 3154 inS
Tagblattbüro .

Lehrling
mit höherer Schul-
liildnng z . 1. April
gesucht.

E. Snntl ,
Buchhandlung ,

G . m . b . H .,
Kaiserstr . 124a .

Ig jährig. Mädihm
sucht Stellung für
Haushalt , ist auch t.
Büroarbeit bewan -
dert . Offerten unt .
Nr . 3151 an da«
Tagblattbüro .

Pon einer Blechemballagenfabril
wird für Karlsruhe u . Umgebung ein

Vertreter
möglichst Mit Branchekenntnissen gefuch :.

Angebote unter Nr . 3153 ans Tag -
blattbüro .

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführungliefert
rasch G. BRAUN G . m . b. H .,
Kailsruhe , Karl -Friedrichs » . 14

Möbel
kaufen Sie letzt am günstigsten

| J . Kirrm3nn , Herrengir.4o

►4 .

fohrKomfott,
fahrftdurlutt

OPEL
1,3 LITER UND 6ZYLINDER

mit » Opd - Synriuon -fctiming «

Die Hiniersitxeliegen vor der Hinierachie

Die wichtigsten V« rii | * i
• lOpel -Synchron - Federung«
• Unebhängigkeil von Lenkung
und Federung
• GrößtmöglicheVerringerung dar
unabgefederten Musen
a Größte Kurvensicherheit durch
zwangsläufige Stabilisierung
a Vorzügliche Spurhaftung durch
Vermeidung von Radpendelungen
• Tiefe Lage das Gesamlschwer-
punktes
• Richtige Gewichtsverteflnng
• Hydraulische Bremsen
e Vierganggetriebe
• Fallstromvergaser
• Sehr geräumige Karosserie
• Reichhaltige Ausstellung
• Zugfreie Entlüftung
• Großer Kofferraum
• Eingeschlossenes Reservereu

PREISE von SM 86t » . - bi, MW . -

X» WERK KUSSELSHEIM AM MAIN

Hmenkleider -
Reparatur ., Wen
de» , Aendern und
Dügeln , gut u . bil-
lig . Joses Riede.

Augartenstr . 7 » .

Verkäufe

Baillai » .
fias - iiaiieofen

m . Zimmerheizung
umständeh . billigst
zu verlausen .

Sosienstr . 11«, IV .
Zu verlausen :

Bad-Einrichtung
deutscher Perser

( 2,40X1,70 ) , Be.
seuschra »«, gr. Bit-
cherbort (verglast) ,

Flurgarderobe -
Photoapp . ( 9X12 ) .elettr . Kaffeemasch .,
Linoleum. Garten.
str . 44b , 4. Stock .

UMOSpu■ mK . ul - MHUWII Scheller
■ Kalasrstr .SSl

III. Stock
Swu gebr .H

Kaufgesuche

Eebr. Mbel
laust jederzeit.

Gutmann , Rudolf-
str. 13. Tet. 0608,

Inbekaiiil

bleibt der Geschäftsmann , der auf
Kunden -Werbung durch die stets
wirksame Zeitungsanzeige verzichtet .
Er gleicht dem Menschen ohne Woh¬
nung ; niemand kann ihn finden . Sein
Geschäft bleibt unbekannt . Der
Käufer will eingeladen werden . In
wirkungsvoller Weise geschieht dies
durch fortlaufende Insertion im Karls»
ruher Tagblatt , dem traditionellen
Anzeigenblatt der bedarfsreichen und
kaufkräftigen Kreise . Unsere Ver »
treter stehen Ihnen zu jeder Zeit
mit Rat und Tat zur Verfügung .
Rufen Sie noch heute Fernruf 20 an«
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